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acht Leiten .

vor Herr Reichskanzler u. die öffentliche
Lritik .

— Karlsruhe , 18. Febr . In Preußen -Deutschland kennen wir im
allgemeinen nicht die Institution der politischen Bankette und auch
nicht die Sitte der politischen Bankettreden . Nur das Festmahl , das
zu Beginn der landwirtschaftlichen Wochen der deutsche Landwirt -
fchaftsral gibt , macht seit den Zeiten Bülows in d« Beziehung eine
Ausnahme .

D« Graf und der spätere Fürst v . Bülow benutzte den Anlaß ,
um in den Jahren , da die Kämpfe um den Zolltarif und die neuen
Handelsverträge besonders heftig wogten , gegenüber den Ultras und
Lxaltados vom Bunde der Landwirte innerhalb der Elite des land¬
wirtschaftlichen Berufstandes einen gewissen Rückhalt sich zu sichern.
Und er behielt die Gewohnheit , di« ihm die Möglichkeit bot , sozusagen
inoffiziell zu der einen oder anderen Tagesfrage sich zu äußern , auch
bei , nachdem die Zeiten sich gewandelt hatten .

Der «eue Herr Reichskanzler, der ja bekanntlich ein konservative»
Mann ist , hat also nur an vorhandene Traditionen angeknüpft , als
et am Mittwoch gleichfalls an der Tafel des deutschen Landwirt¬
schaftsrates sich niederlietz, und da er dazu herausgefordert worden
war , ausstand und redete . Auch daß er als höflicher Mensch auf die
Beziehungen verwies , die ihn mit den Gastgebern verbinden , ent¬
spricht den Bildern , die wir von diesen Banketten im Gedächtnis be¬
wahren . Das war immer so und kann auch bis auf weiteres so blei¬
ben. Ebenso wie wir nichts daran auszusetzen finden ^ daß der Herr
Reichskanzler mit feierlich« « Nachdruck sich zu der bisherigen Wirt¬
schaftspolitik bekannte.

Auffällig und — wir können uns nicht helfen — befremdend
war für unser Gefühl allein der leise Ton der Gereiztheit , der sich
durch Herrn v . Bethmann Hollwegs Ausführungen zog . Es sollte wie

.Spott klingen und dennoch hörte inan vornehmlich die Bitterkeit her¬
aus . Wir bedauern das , wie wir offen bekennen wolle:: , weil es das
Zusammenarbeiten mit dem Herrn Reichskanzler und Ministerpräsi¬
denten nicht gerade « leicht« t . Der übt doch selbst an Menschen und
Dingen eine recht freimüttge und . wie wir noch am Dienstag por acht
Tagen erlebt haben , zuweilen sehr abfällige Kritik . Er wird sich nicht
wundern dürfen , wenn das Echo ihm bisweilen diese Kritik zurückgibt.
Daß sie sich nicht immer in angemessenen Formen bewegt , ist freilich
eine leider nicht abzustreitende betrübliche Tatsache. Aber nach der
Richtung erfährt Herr v . Bethmann Hollweg — wenn auch vielleicht
in etwas höherem Grade — nur , was schließlich jeder erfährt , der in
der Oesfentlichkeit und inmitten des Sturmes der brandenden Mei¬
nungen steht, Damit beizeiten sich abzufinden , ist deutsches Kanzlex-
los.

Einer der Vorgänger des Herrn v. Bethmann Hollweg — er zi¬
tiert ihn selber zuweilen mit Anerkemwng — pflegte bei solchen An¬
läßen zu sagen : „Dor lach ick öwer .

"
I_ ^ _ l iJÜJJ.J- J!U. « '-IL!1.

Badische Lhrsnik .
Bruchsal, 18 . Febr . Die beiden Burschen, welche bei der

Rauferei letzten Sonntag abend auf zwei Dragoner geschossen und
einen derselben nicht unerheblich verletzt haben , sind gestern sestge-
nommen worden. Es find zwei aus Bayern gebürttge Schlosser , im
Alter von ca . 20 Jahren . Betreffs der beiden Dragoner hat die
Untersuchung ergeben, daß sie von ihrer Waffe erst dann Gebrauch
gemacht , als es ihnen unmöglich war , sich auf andere Art der lleber -
zahl der Angreifer zu erwehren .

e Mannheim , 18 . Febr . Die Zahl der badischen Ersenbahnbe¬
amten - und Bedienfterenorganisattonen hat sich wiederum um eine

solche vermehrt . Die Signal - und Weichenwärter der Gr . Bad .
Staatseisenbahnen , welche als Fahrdienstleiter tätig find, haben sich
vor kurzem zu einem Verein zusammeugeschlossen , der den Namen
„Stettin der Signal - und (sahrdienstleitenden) Weichenwärter " trägt .
Der Verein , der seinen geschäftsführenden Vorstand und Sitz in
Mannheim hat . find sofott am Gründungstage über 100 Mitglieder
beigetreten .

Heidelberg, 18. Febr . Die Bahnhofwirte Badens hielten ge¬
stern im Hotel Lang hier ihre Generalversammlung ab . . Der ver¬
diente Vorsitzende , Herr K. Stelzer aus Karlsruhe , eröffnete um halb
3 llhr die Versammlung , zu der sich etwa 20 Teilnehmer aus dem
ganzen . Lande eingefunden hatten . Der Hanptgegenstand der Ver¬
handlungen bildete die Bierpeeis -Erhöhung , veranlaßt durch die Bier¬
steuer. Die Versammlung nahm einen sehr befriedigenden Verlauf .
Den Abschluß bildete ein gemeinsames Effen in der Bahnhofs¬
restauration .

— Weinheim , 18 . Febr . Jüngst ging eine Notiz durch die Blätter ,
daß ein hiesiger Weinbergsbefitzer beabsichttgt, seinen ganzen Bestand
an Reben anshacken zu laßen und die Grundstücke zu Ackerland um-
wandeli . Das ist nichts seltenes gewesen in den letzten 20 Jahren ,
denn es wurden , wie der hiesige „Anzeiger" feststellt, in dieser Zeit
jährlich über 3 Hektar Weinberge ausgerodet . 1890 waren auf Wein -
heimer Gemarkung 145,01 Hektar Weinberge vorhanden , zu Beginn d .
I . 1910 jedoch nur noch 84,07 Hektar. Der Grund der Abnahme ist in
der zunehmenden Unrentabilität des Weinbaues zu suchen .

— Leutershausen (A. Weinheim) , 16. Febr . Der Bürgerau »-
schuß hat am letzten Montag beschlossen, die Umlage aus 45 4 fest¬
zusetzen. Die bisherige Höhe betrug 40 4 -

X Königshosen a . d . Tauber , 18 . Febr . Der hiesige -ehemalige
Zrhntspeicher, gegenwärtig im Besitz von Kirchensondsrechner Recker¬
mann u . Landwirt Jos . Jmhof , wurde dieser Tage durch einenEehilfen
des Konservators sür öffentlich« Baudenkmale inr Grohherzogtum
Baden zum Zweck einer Restaurierung ausgenommen . Das Gebäude
wurde im Jahre 1615 durch den Zehntmeister Andreas Simrock er¬
baut und würde , wenn dasselbe gründlich und stilgerecht restauriert
wird , eine Zierde unserer Stadt und ein Anziehungspunkt für Al¬
tertumsfreunde werden. Ein Ttaatsbeittag zu den nötigen Restau¬
rationsarbeiten ist - in sichere Aussicht gestellt.

di Buch a . Ah ., 18. Febr . Der hiesige Ort wurde von maßgeben¬
der Stelle des öfteren schon als Luftkurort empfohlen . Daß dies nicht
ohne Grund ist , scheint schon der Umstand zu beweisen, daß mit Aus -
nahnre zweier Kinderunfälle , seit 2 Jahren keine erwachsene Person
gestorben ist . Ein außergewöhnlicher hoher Prozentsatz beiderlei Ge¬
schlechts erreichte ein Alter von 70 und 80 Jahren und darüber .
Nach ein« von Medizinalrat Dr . Kram« aufgestellten Stattstik hat
Buch a . Ah . mit der zum Schulverbande gehörigen EemeindeSchwar -
zenbrunn die wenigsten tuberkulösen Fälle auszuweisen im Amts¬
bezirk .

A »dornberg , 18. Febr . Es besteht die Absicht , die lvOjährige Zu¬
gehörigkeit Hornbergs und der benachbarten evangelischen Gemeinden
zum Eroßherzogtum Baden festlich zu begehen. Geplant ist « in histo¬
rischer Trachten-Festzug .

= Kenzingen, 17 . Febr . Bei der heute erfolgten Wahl eines
Bürgermeisters wurde Sparkaffenrechner Joseph Baptist nahezu ein¬
stimmig gewählt .

= i Freiburg , 17 . Febr . Eine Leichenverwechslung in der hiesigen
chirurgischen Klinik wird gegenwärtig stark kritisiert . Am 6. Februar
starb hier die Frau eines Landmannes aus llehlinge « , A . Bonndorf
Ohne Wißen und gegen den Willen des Mannes wurde , nach der
»Frftr . Ztg .

"
, an der Leiche am Tage darauf eine Sezierung vorgenom -

men. Als der Witwer die Verstorbne noch einmal sehen wollte , wurde
ihm eine andere Leiche als die seiner Frau gezeigt. Dem Mann kamen
jedoch Zweifel , und bei genau« Untersuchung wurde er am Tage
darauf gewahr , daß man ihm eine fremde Leiche als die seiner Frau in
den Sarg gelegt hatte . Auf energische Reklamation fand sich dann

unter einer Anzahl nackter Leichen die richtige . Eine Untersuchung der
Angelegenheit ist eingeleitet .

= Badisch -Rheinselden, 17 . Febr . Der Bürgerausjchuß gab in
seiner gestrigen Sitzung die Zustimmung zu der Bewilligung von.
4000 M zu den Kosten der Großschiffahrtsschleuse Augst-Wyhlen .

£ü Engen , 18 . Febr . Seit einiger Zeit läuft ein neu eingeschobener
beschleunigter Personenzug auf der Strecke Offenbnrg-Singen . Dieser
Zug ist im Winterjahrplan noch nicht ausgenommen, mithin noch we¬
nig bekannt . Der. Kurs ist folgender: Offenburg ad morgens 1.58 Uhr,
Haufach 5 .42 , Gutach 5 .48, Hornberg 6 .00 , Triberg 6 .26 , St . Georgen
6 .51 , Peterzell -Königsfeld 6 .57, Kirnach 7 .12 , Wllingen 7 .20 , Donau -
eschingen 7 .43 , Jmmendingen 8 .09, Engen 8 .32, Singen an 8 . 19 . An
den Zwischenstationen hält der Zug nicht .

Bom Wintersport .
k . Triberg , 18 . Febr . ( Privattel .) Skibahn gut . Rodelbahn

tadellos . Am kommenden Sonntag findet , wie in der „Bad . Presse"
bereits schon mitgeteilt , großes Wettrodeln, u . a . um die Meisterschaft
von Bade « für 1919 statt.

Je. Schonach (b . Triberg ) , 18 . Febr . Wetter : Sonnenschein , Tem¬
peratur : 8 llhr vormittags 3 Grad Reaumur , Schneehöhe : alter Schnee
50 Zentimeter , Neuschnee : 20 Zentimeter . Schneedeschaffenhcit: sehr
gut , Skibahn : sehr gut.

d . Schönwald (bad. Schwarzwald) , 18 . Febr . Der von der Orts¬
gruppe Schönwald des Skiklubs Schwarzwald über Fastnacht ver¬
anstaltete Skilurs , unter Leitung des Herrn Karl Stutz-Eppingen , warj
von auswärts recht zahlreich besucht, ab« leider mußte derselbe naÄ '
dem 1. Tag wegen cingetretenen Regens abgebrochen werden . Die '
Gäste ließen sich jedoch dadurch nicht vertreiben . Der Kursleiter , Herr !
Stutz , erfreute am Fastnachtmontag mit einem hochintereßanten Licht- ,
bildervorttog über eine selbstnnternommene Hochgebirgstonr in die
Ortt « alp «n und die Dolomiten . Zu dem am nächsten Sonntag den
20 . ds . Mts . stallfindenden Schneeschnhwettlans ist günstiges Wetter ,
zu erwarten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18 . Februar.

o Die Frachtbrrechnnng für das Ladegewicht der gestellten Wagen .
In den Frachtbriefen zu solchen Wagenladungsgütern , bei denen die
Anwendung bestimmter Ausnahmetarife an die Bedingung der Aus¬
nutzung des Ladegewichts der Wagen geknüpft ist, finden sich vielfach
Bemerkungen wie ,Zn Ermangelung eines 10 t Wagens ein Wagen
von 15 t gestellt " oder „10 t-Wagen beantragt " ufw. . Zur Behebung
ausgetretener Zweifel wird darauf hingewiesen, daß derartige Be¬
merkungen unzulässig find und keinen Einfluß ans die Frachtberechnung
haben . Die Tarifbesttmmungen jeder das Mindesttaxgewichi müssen in
ihrem vollen Umfang« auch barm uugewendel werden , wenn i » Er -
mongelung der gewünscht«,, Wagen , solche „ti ! höherem Ladegewicht
gestellt werden.

A Meisterkurs für Schlosser. In der Zeit vom 29 , März bis 8 . ,
März 1910 ist vom Landesgewerbemnt die Veranstaltung eines Mei - !
sterkurses für Schloß« in Ansicht genommen. Zu dem Kurse werden )
Meister und ältere Gesellen , die sich selbständig machen wollen (Mei - .
steranwärter ) zuge lasse» . Bewerber haben mit der Anmeldung Aus - f
weise über ihre Kenntnisse im Fachgeichnen vorzulegen . Die An - '

Meldungen zu dem Kurs« sind unt« Benützung des vorgeschriebenen
Formulars , welches vom Landesgewerbeamt, den Handwerkskammern ,
und vom Landesverband der bad. Gewerbe- und Handwerkeroereini -
gungen bezogen werden kann , mit tunlichster Beschleunigung direkt )
beim Landesgewerbeamt einzureichen . Die Anmeldung hat nur dann !
Aussicht auf Berücksichtigung , wenn sie spätestens bis 12 . März in
Karlsruhe eintrifft . Der Unterricht ist unentgeltlich.

4t Deutschnatioualer Handlungsgehilfen-Berband (Ortsgruppe
Karlsruhe ) . 104 741 Mark Ctellenlosenrentc hat die Vernchrruug gegen

Theater, Runft und Wissenschaft .
-z. Karlsruhe, 18. Febr. Der gestrige Sonatenabend von Paul

Bache (Violoncell ) und Otto Boß (Klavier ) war mit Werken von
Beethoven und Brahms besetzt. Die (wie die übrigen an diesem
Abend zu Gehör gebrachten Kompositionen für beide Instru¬
mente geschriebene ) A - Dur - Sonate Beethovens ist be¬
kannt . Ihr wunderbarer , reicher Melodienfluß reizt , sie immer wieder
hervorzuholen . Die Erfindung ist ungemein lebendig , das reizvolle
Scherzo und daneben das liifbliche Adagio stellen unverwüstliche Ka¬
binettstücke einer sensiblen Musikernatur dar . Der Borttag der beiden
Herren trug den Feinheiten vollauf Rechnung ; das Ensemblespiel ist
prachtvoll geklärt , ohne eine starke persönliche Note aufzulegen leitet sie
der Gedanke, dem dlteister in allem gefügig zu sein . Otto Boß hat als
Klaviervirtuose längst einen guten Namen , Paul Bache wußte ihn
sich gestern hier zu schaffen Sein Cello hat samtweichen Klang . In
dem Äldagio der Brahms - Sonate F -Dur sang es mit geläuterter
Wärme die herzerquickenden Melodien . Die schwierige Brahmssche
Komposition wurde auch an und f? r sich sehr respektabel vorgciragen .
Ein schwermütiger, herber Ton geht durch alle Sätze hindurch, nur in
dem beschließenden Allegro molto finden sich Lichtpunkte ausgesteckt .
Nicht allein in technischer Hinsicht , auch geistig wurde sie von den
Herren Bache und Boß beherrscht. In gewaltigem Gegensatz zu dem
zuerst gespielten Opus 69 steht die Sonate Opus 102 Nr . 2 . Der
Revolutionär Beethoven hatte es damit bei allen gutgläubigen Musi¬
kanten gründlich verschüttet und da die Sonate zu ihrer Ausführung
erstklassiger Kräfte bedarf , war sie s. Zt . vielfach verpönt . Die beiden
Konzertgcber errangen sich niit ihr einen ehrlichen Erfolg . Einige
kleine Bc ' stoße wird man kaum anrechnen bei dem Fleiß und der tüch-
ttgen Veranlagung , die ihc Musizieren sympathisch machen . Der Be¬
such war bedauerlich schwach , ab« stark und herzlich d« Beifall .

lb Kunstnotiz. Die Konzertsängerin Frl . H . Schumach« , sowie
die Herren August und Emil Hoffmeister veranstalteten in Kehl ein
Wohltätigteitskonzeit zugunsten des Frauenoereins Kehl , das stark
besucht war Die „Kehler Zeitung " schreibt darüber : Als Künstler
ihres Faches bewahrten sich die Heiden Herren in der b' -dur - Sonate
von Erieg , die technische» Schwierigkeit« ,, darin wurden spielend
überwunden ; besonders aber gefiel d« fein durchdachte Vortrag .

Eine recht originelle Koinposition für Violine und Orchester „Pußta -
szene" von Emil Hoffmeister folgte und fand ob der tadellosen Rein¬
heit und des glänzenden Vortrages großen Beifall . Nicht verfehlen
möchte ich des Begleiters und Partners am Klavier , des Herrn
August Hoffmeisters gedenken, der nicht wenig dazu beitrug , durch
sein abgeklärtes Spiel den jeweiligen Nummern zum Erfolg zu helfen .
Schub« t - und Brahms -Lieder wurden von Frl . H . Schumacher seelen¬
voll und mit hohem künstlerischen Verständnis vorgetragen . Die
tadellose Schulung der Stimme , gepaatt mit einem weichen, wohl¬
klingenden Organ , bestätigte aufs neue den künstlerischen Ruf der ihr
voranging . Der Frauenverein Kehl darf mit Stolz auf dieses Kon¬
zert zurückblicken.

— Heidelberg, 17 . Febr . Der zugunsten der Genoßenschaft deut¬
scher Bühnenangehoriger hier abgehaltene „Gesindeball" hat einen
Ueberschuß von ca. 9590 Marl ergeben, ein Erttägnis , das in gleicher
Höhe wohl noch niemals von einer Bühne in der Größe des Heidel¬
berger Stadttheaters auch nur annähernd erreicht worden fein dürfte .

— Frankfurt a . M .. 18 . Febr . Hierselbst konstituierte sich jetzt
der „Verband Deutscher Orchester - und Chor-Leiter " , dem bereits eine
große Anzahl der bekanntesten und nahmhaftesten Dirigenren beitra¬
ten . Generalmusikdirektor Profeßor Max Schillings (Stuttgart ) und
Hofkapellmeister F« dinand Meister (Arolsen ) find die Vorsitzenden
des Verbandes . Ferner gehören die Kapellmeister Heinrich Sauer .
(Bonn ) , Max Kämpfert (Frankfurt a . M .) . die kgl . Musikdirektoren
Georg Hüttner (Dortmund ) , Jbsef Krug-Waldsee (Magdeburg ) und
HofkapellmeisterProfeßor Richard Sahla , (Vückeburg) den , Vorstande
an .

X- Elberfeld , 17 . Febr . Die llraufführung von Bernard de Lis -
les Oper „Alroy" im Stadtthrater erzielte lebhaften , von Akt zu Akt
sich steigernden Erfolg . Der Text , nach der gleichnamigen Novelle
Beaconsfields bearbeitet , behandelt die Laufbahn eines jüdischen
Prätendenten im Orient im zwölften Jahrhrindert und sein ttagisches
Ende . Die Musik zeugt lt . „Frkf. Ztg .

" von einer ausgesprochenen
musikdramatischen Begabung des Komponisten und entbehrt auch nicht
der melodischen Elemente. Die Aufführung befriedigte .

bd Rewyork , 18 . Febr . (Tel .) Das Repräsentantenhaus
nahm gestern einstimmig den Antrag, den Kapitän Peary mit

Rücksicht auf feine Verdienste als Nordpol -Entdecker zum Kon -
tre-Admiral zu ernenne« , an.

Rechtspflege in China-
D .K . Ans Shanghai wird dem „Standard " gemeldet : Die Rechts - ,

pflege in China , worunter auch das Sammeln von Beweismaterial zu j
verstehen ist, wird gelegentlich immer noch von Tortur begleitet . Man '
muß sich diesen llmstand angesichts der chinesischen Forderungen der )
Abschaffung der extraterritorialen Gerichtshöfe vor Augen halten . !
Gegenwärtig wird ein Ausländer , der sich eines Vergehens schuldigf
macht, vor einem Gerichtshof abgeurteilt , der durch den Konsul seines :
eigenen Landes gebildet wird und seinen Spruch nach den Gesetzen

'

seines Landes fällt . ; Wenn dieses Verfahren abgeschafft werden sollte^
so würde er nach chinesischem Gesetz abgeurteilt werden . Wie dieses
sich gestalten würde , geht aus dem folgenden zur Genüge hervor : j

Vor einiger Zeit wurden einem Gefangenen von dem hiesigen
chinesischen Gericht 5990 Stockhiebe zugeteilt . weil er sich um Schutzs
au die fremden Konsul» gewendet hatte , da er ungesetzlicherweise',
innerhalb der Grenzen der ausländischen Ansicdlung in Shanghai
von chinesischen Beamten verhaftet worden war . Die chinesische Zei¬
tung „National Revue"

, die sich eines hohen Ansehens erfreut , ver - .
öffentlichte einen Bericht über den Fall und die Verhandlung im -
damen oder Distrikts-Gericht , aus dem folgendes entnommen ist :

„Die Behörden verhafteten einen „Entführer " in Puenwo und
brachten ihn vor den Distriktsrichter. Er erklärte , daß er ein Ein¬
geborener von Hupah sei . daß sein Lebensalter 31 Jahre betrage , und
daß er früher ein Soldat gewesen sei . Da der Gefangene die Beschul- '
digung der Entführung nicht zugestand , ordnete der Richter an , bäf ;

(
der Bambus in Tätigkeit gefetzt werde . Es stellte , sich jedoch heraus ,
daß der Angeklagte eine Frau war , und der Richter , der darüber sehr
in Wut geriet , ordnete an . daß ihr mehrere Streiche ans den nackten '
Rücken verabfolgt würden. Die Frau erzählte später , daß ihr Gatte
vor einigen Jahren gestorben sei . und da sic es unmöglich gefunden
habe , ihren Lebensunterhalt zu finden, habe sie Männerkleidung an - ^
gelegt und sich in di« Armee einreihen laßen . Das Urteil lautttei
auf « rdroßelong . weil sich die Gefangene als Mann gekleidet und da - '
durch die öffentliche Moral erniedrigt habe.

"
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Stellenlosigkeit deS Deutschnationalen HandkimaSgebilfen-VerbandeSfEitz Hamburg » im Jahre 190?) ausgezahll . während im Jahre 1908für diesen Zweck 69 606 Jl aufgewendct werden muhten . Im Jahre1908 war somit die Zahl der stellenlosen männlichen Sandlungsange -stellten wesentlich größer , als !908 Die Versicherung gegen Stellen -losigkeit de» Deutschnationalen Handlungsgchilfen -Verbandes unter¬steht dem Kaiserlichen Autsichtsamt für Privotversicherung in Berlin ,sie gewährt somit den organisierten , stellenlosen HandclSangestelltenein klagbares Recht aus Rente .

ltz Dir Bierpreis « i, den Bahnhofwirtschaften . Mit Rücksicht aufdi« Bierstrnrrerhühung wurden von der Generaldirektion der Bad .Etaatseisenbahnen die Verkaufspreise für nachstehend « fremde Bierein den Bahnhofwirtschaften mit sofortiger Wirkung als Höchstpreisewie folgt festgesetzt , für Pilsener Bier mit 20 4 für 0,25 Liter , für
Münchener Bier mit 20 4 für 0,3 Liter . Die Preise für einheimischeBiere werden nach Blättermeldungen einstweilen bestehen bleiben ,eine Aendecung wird erst einzutreten haben , wenn auch die Brauer¬
eien die Verkaufspreis« ihrerseits erhöht haben .

# Arbeitrrbildungsverein . Der nächste belehrende Lichtbilder-varrrag für Volksschülei über , Paris " findet Samstag de« 19. d. M„abends K7 Uhr. im Häuft des Vereins . Wilhclmstrahe 14, statt . Dader « »drang dar letzte Mal zu groß war , ist dieses Mal der Besuchnur Knaben der d . Schulklasse gestattet.
§ Stöber Unfug. Zn der Nacht zum 16 . ds M . wurden einem

Kaufmann auf der Kaiserstratze vorsätzlich 2 Store zerschnitten und
ihm dadurch ein Schaden von zirka 40 Ji zugefügt.

8 Festgenommen wurden ein 43 Jahre alter Former aus Heil-bronn , der um zu stehlen, in eine Wohnung schlich und als er über¬
rascht wurde , di« Flucht ergriff , dann ein 26 Jahre alter Schusteraus Rennrngen . der dringend verdächtig ist, seinem Arbeitgeber eine
silberne Taschenuhr im Werte von 25 JL gestohlen zu haben , fernerein 21 Jahre alter Taglöhner von hier , weil er einem Dienstmädchen8 jk , die er von ihr zur Auslösung eines Koffers erhalten , unterschla¬
gen und in seinem Nutzen verwendet hat .

Der

Vermischtes.
hd Bochum , 18. Febr . (Tel .) Auf der Kruppschen Zeche

»Hannibal " ereignete sich beim Ausbau einer künstlichen Be¬
wässerungs-Anstalt an einem lleberbau eine Schlagwetter -Explofion, bei der ein Steiger und drei Arbeiter so schwer ver¬
brannt wurden,daß ihre lleberführung in das Krankenhaus
notwendig wurde . Die Explosion soll dadurch entstanden sein,datz sich die Schlagwetter in dem lleberbau ansammelten und
an einer beschädigten Grubenlampe entzündeten .bd Paris , 18. Febr . (Tel .) Der Prinz von Braganza tele¬
graphierte an den „Matin " : Ich habe Ihre Depesche aus Wienvon heute morgen gelesen , welche mich in eine sehr bedeutendeEeld -Asfäre verwickelt und die auch genaue Details gibt , wie
sich die- Tatsachen abgespielt haben . Diese Nachricht ist vollstän¬dig erfunden und ich bitte , sie zu dementieren .

D .K Newyork. 17 Febr Von einem schrecklichen Selbstmordeines jungen Mädchens wird von den Niagarafällen berichtet. MißBeatrice Snyder aus Buffalo war mit einem jungen Mann verlobt ,der vor zwei Tagen ganz plötzlich starb Sie beschloß darauf , ihremLeben «in Ende zu bereiten . Sie schritt zu diesem Zweck oberhallder Fälle bei Prospekt Point in den Fluß . Einige Leute sahen sie undriesen ihr zu umzukehren, aber sie schüttelte lachend den Kopf undwinkte mit der Hand ab In dem nächsten Augenblick schon wurde st :von der Strömung erfaßt und über die Felsen hinunter geschleudertAm llfer fand man einen an die Eltern gerichteten Brief des junge ,Mädchens, in welchem sie um Verzeihung bittet .
Die Kanzler des Reichs

Ein Mitarbeiter der „Frankfurter Zeitung ", der offenbar einFeind alles Ungereimten ist, hat die Liste der Kanzler , die das deut
fche Reich unter Kaiser Wilhelm II . im Amte sah. in solgendes Reimlrütem gebracht:

Bismarck — der Verbannte ,
Eaprivi — der Verkannt« ,

'
Hohenlohe — der Verwandte ,Bülow — der Gewandte ,int> Lethmann — der Ernannte .

Wetter, und Hochwassernachrichten.
-- - London, 18. Febr. (Tel.) lleber Nacht ist die Flut in Elasgovt hoch gestiegen wie es seit 10 Jahren nicht der Fall war. Der Wassernd ist 4 Fuß über normal . Am oberen Clyde wurde bedeutender

Schaden angerichtet. Die Eisenbahnen stehen an einzelnen StellenUnter Waller
hd London, 18. Febr . lleber ganz England herrscht ein

orkanartiger Sturm , der bereits eine Anzahl Menschenlebengefordert hat . Im Hafen von Dover wurde ein Boot des Kriegs¬schiffe» »Leva" umgeweht, wobei ein Matrose ertrank . InManchester und Liverpool wurden die großen Fußball -Tribünen«ingeworfen. In beiden Städten sowie in Belfast und Stock¬port wurden mehrere Menschen von fallenden Ziegelsteinenverletzt. In Liverpool erschlug eine umgewehte Mauer ein
Schulmädchen.

hd Newyork, 18 . Febr . Die Mittel - und Weststaaten sindgestern von einem schweren Blizard (Schneesturm) heimgesuchtworden , der 24 Stunden andauerte . Der Sturm begann im
Südwesten des Staates Texas und zog sich dem ganzen Misstsippi entlang bis zum Staate Ohio.

Erdbebe«.
— Heidelberg, 18 . Febr Der Seismograph der Königstuhl-Srern -warte verzeichnet « heute morgens ein mittelstarkes Fernbeben , das6.12 Uhr begann ; das Maximum trat um 6 .19 Uhr ein.— Straßburg i E ., 18. Febr . (Tel .) Nach Aufzeichnungen der

Kaiserlichen Hauptstatton für Erdbebenforschung erfolgte im nörd¬liche» Kleinafie« ein ziemlich heftiges Fernbeben Die Registrierungbegann morgens 6 llhr 13 Min . 18 Sek. Die 2. Vorläufer setzten 3%Minuten spärer ein, was eine Epizentralentfernung von 210 Kilometerergibt .

Letzte Telegramme
der „Gadifrden Presse ".

— Berlin , 18. Febr . Der Kaiser nahm gestern nachmittag imhiesigen Schloß den Bortrag des Reichskanzlers entgegen.— Berlin , 18. Febr . Der heutigen Sitzung des DeutschenLandwirtschastsrats wohnte der Kronprinz bei. Der VorsitzendeGraf Schwerin-Löwitz gab dem Bedauern Ausdruck , daß der
Gesundheitszustand des Kaisers diesem noch nicht gestatte, zuden Verhandlungen des Landwirtschaftsrats zu erscheinen .Dann brachte er ein dreifaches Hoch auf den Kronprinzen aus .— Berlin , 18. Febr . Wie das hiesige Generalkonsulat vonNicaragua mitteilt , find einer amtlichen in Paris einge¬gangenen Meldung des Ministers des Aeußern von Nicaragua

die Nachrichten über einen Sieg der Nsvolutionäre falsch.
Sieg der Regierungstruppen fei gesichert.

hd Frankfurt a. M ., 18 Febr . Heute und morgen tagt im Kon¬
ferenzsaal« des Hauptbahnhofes eine englisch - deutsche Eisenbahn-
Konferenz, die sich mit der Beratung über die Beschleunigung des
Verkehrs zwischen beiden Ländern , besonders der Durchgangszüge, be¬
saßt . An der Konferenz beteiligen sich Delegierte von England , Hol¬land , Preußen und Süddeutschland.

hä Wien , 18. Febr . Im Befinden des erkrankten Bürger¬
meisters Lueger ist in der letzten Nacht eine Bsrfchlimmerung
eingetreten . Die Phlegmone , an welcher der Bürgermeisterleidet , zeigt große Neigung zum Weitsrfchreiten . Die Aerzte
befürchten deshalb eine Blutvergiftung .

hä Lemberg, 18. Febr . Der Warschauer Korrespondent des hiesi¬
gen „Slowo Polski " bettchtet von auffallenden Truppenverschiebun¬
gen. Die Militär -Korps der Kasan« Garnison werden allmählich
gegen Moskau vorgeschoben und die Moskau « Garnison ruckweise
nach Litthauen und in die benachbarten Bezirke verlegt werden, wo¬
hin bereits 120 Kanonen mit Bespannung und Munition abgegangen
sind . In den nächsten Tagen werden schwere Geschütz« dahin abgchenund nach Warschau und anderen Städten in Russisch-Pole « dirigiertwerden. Auch eine Anzahl von Feldarttllerieregiment « « wird da¬
hin verlegt werden.

hd Nom, 18. Febr . Wie aus Eörf» depeschiert wird , erwar¬
tet man dort am 24. März den deutschen Kaiser zu einem ein¬
wöchentlichen Aufenthalt . Es verlautet , datz Präsident Noose»
velt den Kaiser in Corfu besuchen werde.

hd Madrid » 18. Febr . Der Ministerrat trat gestern zueiner Sitzung zusammen . Er beschloß, in den nächsten Tagenein Dekret zu veröffentlichen, durch welches die Kortes für auf¬
gelöst erklärt wird . Die Neuwahlen sollen in der zweiten
Hälfte des April stattfrnden.

M .E Amsterdam, 17. Febr . (Privattel .) Die Regierung fordert300 Millionen Eulden zur Verstärkung der Befestigung und zur Per
mehrung der Kriegsflotte .

---- Dublin . 18. Febr . Der Londoner Korrespondent von
„Freemans Journal " erklärt , daß, wenn die Bedingungen der
Rationallisteu und Arbeiterpartei nicht von der Regierung an¬
genommen werden würden , diese innerhalb zweier Monate eine
allgemeine Neuwahl erzwingen. Auch Dillon hat sich dem Kor¬
respondenten gegenüber dahin ausgesprochen, daß man Neu¬
wahlen vielleicht in wenigen Wochen erzwingen werde.— Petersburg , 15. Febr . Eine Abordnung französischer
Parlamentarier ist hier eingetroffen.

hd Kanton , 18. Febr . Nach einer Depesche des „New PortHerald" stnd die Meuterer durch Regierungstruppen in die
Berge, 15 Meilen östlich von Kanton getrieben worden. Tie
Meuterer haben auf dem Wege dorthin alle Dörfer verbrannt
«.nd geplündert . Auch die Eisenbahnstation in der Nähe von
Whampoa wurde in Brand gesteckt . Man glaubt , daß die
Meuterer nur noch wenig Munition besitzen. Die kaiserlichen
Truppen unter General Li haben die Oberhand . , Der japa -
ffsche Truppen -Jnstrukteur wird Kanton verlassen und über
3banghai nach Japan zurückkehren.

— Newyork, 17. Febr . Die Newyork« Legislatur untersucht
umfangreiche Bestechungen ihrer Mitglieder . Der frühere SprecherDixo» , der gegenwärtige republikanischeFührer Allds , sowie noch zwei
:rhielten je tausend Dollars . Weitere Enthüllungen stehen bevor . Die
Zache wächst sich zu einem Skandal wie die Bersicherungsunteriuchungaus .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 18 . Febr . Vizepräsident Spahn eröffnete \ % Uhrdie Sitzung . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Delbrück .Das Haus lehnt in namentlicher Abstimmung den soz. Zusatzantragmm Tolcranzantrag mit 233 gegen 89 Stimmen ab . Des weiterenoird 'in namentlicher Abstimmung der Zentrumsantrag selbst mit100 gegen 150 Stimmen bei 8 Stimmenenthaltungen abgelehnt.. Aüf der Tagesordnung steht sodann die fozialdem. Interpellationbetr . die Ausführungen des Reichskanzlers am 10. d. M . im preußi¬schen Abgeordnetenhause, die das Neichstagswahlrecht hcrabzusetzcnund zu bedrohen geeignet sind .
Staatssekretär Delbrück teilt mit , der Reichskanzler werdedie Interpellation morgen beantworten .
Es folgt die 2. Lesung des Etats des Reichsamts des Innern .Hierzu liegen 38 Anträge und Interpellationen vor.Abg . Mähe r -Kausbeuren lZtr . ) : In diesem Jahre stehen diewirtschaftlichen und politischen Fragen infolge der Stellung Deutsch¬lands zum Weltmärkte im Vordergründe . Wir müssen unsere Export-fahigkekr und unser Absatzgebiet ' erweitern und die deutsche Jndustr :evom Auslande unabhängig machen . Durch Schleuderpreise in Roh¬stoffen und Halbzeug ist dw-,ausländische Konkurrenz gestärkt und dieinländische Produktion erschwert worden. Zur Beseitigung des Nebelswünschen wir stärkere Heranziehung von Handelssachverständigcn.Bei großen deutschen Betrieben sind Konkurrenzmanöver durch Kapi¬talerhöhungen zu beobachten gewesen , was an die ungesunden , ameri -kanische» Verhältnisse erinnert . Deshalb haben wir ernc Resolutioncingebracht wegen Vorlegung eines Gesetzes betr . die Errichtung einesRcichskartellamts.

— Berlin , 18. Febr . Bei der heute fortgesetzten Beratung überden Marineetat in der Vudgetkommission verlas ein Regierungsver¬treter den soeben eingegangenen Bericht über die bezüglich der Werstin Danzig angestellte Untersuchung anläßlich der von sozialdemokrati¬scher Seite erhobenen Beschuldigung, datz wertvolle Arttlleriemateria -lien in Wasserlöcher versenkt worden seien , um später herausgeholtund im Interesse des Defraudanten verwertet zu werden . Auf denVorwurf des sozialdemokratischenRedners , datz der Bericht des Dan -
ziger Oberwerstdirektors aus einer nervösen Stimmung heraus ge¬schrieben worden sei, betonte der Staatssekretär des Reichsmarine¬amts v . Tirpitz : Der Admiral von Schimmelmann habe die Pflicht ,seine Untergebenen gegen unbegründete Beschuldigungen in Schutzzu nehmen. Der Oberwerftdirektor sei nicht nervös ; doch sei es nichtverwunderlich, wenn sich die Beamten der Marine gegen die unge¬rechtfertigten beständigen Angriffe wehren . Durch den Werstprozetzwurden nur Mitzstände auf dem Alteisenhof festgestellt . Die Kom¬mission war schlietzlich fast einstimmig der Ansicht , datz die Verwal¬tung hinsichtlich der Danziger Werst getan habe, was sie tu« konnteund der Fall als erledigt angesehen werden könne . Nächste SitzungDienstag , 22. Februar .

Um das preußische Wahlrecht .
— Berlin , 18. Febr . Bei der Beratung der Petition des

Stadtverordnetenkollegiums wegen der Wahlrechtsvorlage hieltsich ein Schutzmannskommando unter dem Befehl eines Leut¬nants im Rathaus auf. Der sozialdemokratische StadtverordneteBorgmann fragte , was es mit dem Schutzmannskommando aufsich habe. Aus der Erwiderung des Oberbürgermeisters ergabsich, daß der Polizeipräsident die Möglichkeit hergeleitet hatte ,daß sich größere Menschenmenge « im Rathause ansammelnkönnten und eine polizeiliche Schutztruppe eventuell zur Auf-rechterhaltung der Ordnung erforderlich sei. Der Oberbürger¬

meister hatte das Kommando inzwischen wieder zum Abzug »ft,
aulaßt .

Die Mitteilung de» Oberbürgermeisters wurde allseitigmit demonsttatioem Beifall ausgenommen. Die Petition aydas Wgeordnetenhaus wurde dann einstimmig angenommen.
hd Halle a. d. E . . 18. Febr . Die gestern hier stattgefun-denen sozialdemokratischenBerfammlunge « , die sich mit der

Haltung der hiesigen Polizei bei den letzten Wahlrechts -Krg.wallen beschäftigten, sind trotz des enormen Andranges ruhizverlaufen . Bis Mitternacht waren keine Zwischenfälle zu ver¬
zeichnen . Die Polizei hatte die umfassendsten Maßregeln zur
Auftechterhaltung der Ordnung getroffen.

hd Frankfurt a. 39L, 18. Febr . Die gestrigen schweren 3«,
sammenstöße auf der Zeile zwischen Polizei und Publiku »
scheinen von radaulnstigen Elementen veranlaßt worden zu
sein , die mit den Versammlungen nichts zu tun hatten . Dir
volle Wirkung der Schüsse der Polizei ließ sich in der Nacht nicht
feststellen . Jedenfalls ließen die Rettungswachen , die sofort zurStelle waren , neben den verwundeten Beamten noch mehreren
anderen Personen ihre Hilfe angedeihen . Der Mann , der einen
schweren Lungenschuß erhielt , ist der aus Mechelsdorf bei Nürn¬
berg gestern erst zugereiste Martin Scheindel. Ein anderer
Passant , dem ein Tiefschuß den einen Oberschenkel und die Wad«des anderen Beines durchbohrt hatte , konnte nach seiner Woh¬
nung transportiert werden. Einige Leute» darunter ein aus
Hanau zugereister Mann , erhielten Säbelhiebe am Kopf undden Armen . Der Packer Johann Bauer , der später auf einen
uniformierten Schutzmann einen Revolverschuß abgegeben hat,der sein Ziel verfehlte , konnte erst nach längerer Hetzjagd fest,
genommen werden. Um Mitternacht traf im Polizeipräsidiumdie Nachricht ein , daß die Polizei auch in der Fahrgafse mit
Schüssen und Steinwürfen angegriffen worden sei.

hd Frankfurt a. M., 18. Febr . Nach dem Ueberblick , den
man heute über die blutigen Exzesse von heute nacht gewinnt,wurden von den Rettungswachen insgesamt 45 Fälle von Ver¬
letzungen schwerer und leichter Art behandelt . Außerdem wur¬
den etwa 20 Schutzleute verletzt.

Die sozialdemokratische Partei hat heute früh auf dem
Polizeipräsidium für Sonntag nachmittag 3 Uhr die Eeneh.
migung zu einem Demonstrattonszuge nachgesucht, was aber so¬
fort abgelehnt wurde.

Weiteren Text siehe Seite 3, 5 und 7.
Tie Zahnzeit

ist mit Recht gefürchtet, denn sie bringt schwere Tage und schlafloseNächte für Kind und Mutter . Kinder , die regelmäßig Scotts Emul¬
sion erhalten , werden aber viel leichter und häufig ganz ohne Störungdarüber hinwegkommen, so datz sie und die Mutter ruhige Nächtehaben . Die Zähnchen kommen mühelos durch und sind kräftig unkweitz. 6201Sconr Emulsion wird von UN- ausschließlich INI großen verkauft, »nd- zwar ite ioßa4 Gewich oder Maß, iondern „ ur in versiegelten Originalflasche« in tkartou mit unsereTchnßmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott ch Bowne. Ä. m . !> Franlsurl ». M.« estandieiler Feinster Medizinat-Leberlr» > 160,», vrima Glyzerin 60,0, unierpbotvborigsaurer « alk «,», unterpdojrhorigsaureS Ratron 2,0. pulv. Tragant , ,0. I- inster arab Summpuiv . 2.0 d-still. Wasser m ,0 Alkohol H,o . Hierzu aromatisch « Emulflo mi, stimt -.Mandel- uud Gaultberiaöl >e - Tropsen. '

>200 ,

pustenttt - Anblettcn oder Hustentod- Tropfen (N . Paten ' cni ' tct) geschütztjelfcrt Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Katarrhe überraschen!schnell, laut unzähligen Dankichreiben aus aller Welt . In tausende «Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London. Berlin , Paris
* }*~ § ,errü * gibt eS nichts „angeblich Besseres"
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hd Belgrad , 18. Febr . Die „Politika " bringt eine Meb

düng, die in polittfchen und diplomatischen Kreisen Aufsehen
verursacht, deren Richtigkeit aber bezweifelt wird . Darnach warder Belgrader -österreichische Militär -Attache, Hauptmann Ee-
linek vor 3 Jahren , als er in Plevlje in Garnison war , auf ser¬
bischem Gebiete beimPhotographieren einerFestung betroffen u.unter Spionage -Verdacht verhaftet worden . Er wurde aber,nachdem ihm die Apparate wieder abgenommen worden waren ,freigelassen. Politika fordert deshalb von der österreichisch¬
ungarischen Regierung , baß sie Eelinek abberufe .

i— Konstantinopel , 18. Febr . Wie „Jeni Eazetta " meldet,wurden die türkischen Botschafter in Wien » Paris und Peters¬
burg , sowie der türkische Gesandte in Sofia hierher berufen .

Zur Lage in Gr » cche«la«d.
hd Athen, 18. Febr . Außer dem von der Halbinsel Chal -

kis eingetroffenem Militär find auf Befehl des Kriegsministers
Truppen aus Tatras , Corfu, Ealamata und Korinth nach Athenbeordert worden.

hd Konstantinopel . 18. Febr . Trotzdem im Hiesigen Mini¬
sterium des Aeutzeren neue Athener Meldungen bis zur Stunde
nicht eingegangen sind , befaßte sich der gestrige Miufterrat mitder Möglichkeit, daß die Türkei in die griechischen Wirren
hinein gezogen wird und mit den notwendigen Maßnahmeu für
diesen Fall .

Zur niaroffAiiiUtien « u gelegen beit.
== Paris , 18. Febr. Eine offiziöse Mitteilung bestättat , daß dasMinisterium des Aeußern angesichts der Haltung Mulay HnfidS eineganze Reihe von Maßnahmen ins Auge gefaßt hat , welche gegebenen¬falls in allmählich fortschreitender Weise ergriffen werden sollen. Zu¬nächst wird Mulah Hasid aufgefordert werden , eine Antwort betreffsdes jüngst von El Mokrr Unterzeichneten französisch -marokkanischenAbkommens zu erteilen . Diese Aufforderung wird erst in einige»Tagen nach Fez gelangen und so wird man über die Gesinnung veSSultans erst in ungefähr zwei Wochen im Klaren sein. Wenn MulayHasid dann noch Schweigen beobachten oder erklären sollte, daß erdas Abkommen nblehne , würde man zu gewissen Zwangsmaßreg :lnschreiten u . a ., wie schon gemeldet, die Beschlagnahme der Zollerträg -njsse vornehmen und gleichzeitig die französische Kolonie m Fez inSicherheit bringen . Selbstverständlich werden die fremde« Mächtevon den beschlossenen Maßnahmen noch vor deren Ausführung ver¬ständigt werden, aber es scheint sehr möglich , daß die ZustimmungMulay Hafids in kurzem erfolgt und es dann überflüssig wird, zuRepressalien zu greisen.
hd Tanger , 18, Febr . Wie aus Fez berichtet wird , ist dortein neuer Zwischenfall zu verzeichnen infolge der Ermordungeines unter französischem Schutz stehenden Marokkaners durcheinen anderen Eingeborenen . Man glaubt jedoch, datz der

Zwischenfall keine politischen Folgen nach sich ziehen werde.
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Von der Luftfchiffahrt.
dä Buenos Aires . 18. Febr . (Tel .) Auf einem Boifin -Zwei -

ttiet unternahm gestern der Aviatiker Bregi eine Wettfahrt
Uti einem Expretzzug und hat ihn geschlagen. Er legte 22 Kilo-
Meter in 18 Minuten in einer Höhe von 70 Metern zurück. Für
die Eesamtstrecke , die er durchflog , von 43 Kilometer , brauchte
ec 45 Minuten . Auch der Aviatiker Pouzelin unternahm mit

einem Boisin -Zweidecker einen Aufstieg . Infolge einer falschen
Steuerung fiel der Apparat zu Boden und wurde zertrümmert .
Zwei sehr gelungene Flüge über 12 und 14 Kilometer unter¬
nahm mit einem Farman -Aeroplan der Aviatiker Baleton .

ZmFreiballon üb erden irischen Kanal .
D .K . London. 17. gebt . Der bekannte Luftschiffe» John Dunville .

dessen Frau sich auch sehr aktiv an dem Luftsport beteiligt , machte
gestern in seinem Ballon eine Fahrt über den St . Georgs -Kanal , der.
England von Irland trennt Mr . Dunville hatte seinen Ballon schon
vor einiger Zeit von Belfast , wo er zu Hause ist , nach Dublin gebracht,
von wo di« Fahrt beginnen sollte. Man mutzte einige Zeit warten ,
bis sich eine günstige Gelegenheit bot . Gestern fand der Aufstieg in der
Rühe der Gasanstalt von Dublin statt . Der Wind wehte ziemlich
stark . Eigentlich hatte Mr > Dunville ihren Gemahl begleiten wollen ,
aber in der Gondel des Ballons war nur für zwei Platz und Mr . Dun -
oille wollte unter allen llmständen seinen Freund und Mitarbeiter
Pollock, ebenfalls ein bekannter Lustschiffer, mit haben .

Der Ballon stieg um halb 1 llhr auf und fuhr mit solcher Ge¬
schwindigkeit , datz er schon nach ganz kurzer Zeit über Holyhead ge¬
sehen wurde , das ungefähr 65 englische Meilen von der irischen Haupt¬
stadt entfernt ist. Der Ballon ging dann über Chester hinweg und
landete in einem Feld unweit dieser Stadt beinahe ganz unbemerkt
und ohne jeden Zwischenfall. Die höchste Höhe, die erreicht wurde ,
betrug zehntausend Futz . Man begegnete einer furchtbaren Kälte und
kam durch einen auhergewöhnlichen starken Schneesturm . Es ist dies
das zweite Mal , datz eine Ballonfahrt über den irischen Kanal unter¬
nommen wurde . Das erste Mal war vor mehr als hundert Jahren .

Im Lenkballon über den Atlantischen Ozean .
DK Rewyork , 17. Febr . Ungeheueres Interesse erregt in Luftschif-

ferkreisen die Nachricht, datz Herr Joseph Brücker Vorbereitungen
trifft , um die Reise über den Atlantischen Ocean in einem lenkbaren
Luftballon zu unternehmen . Herr Brücker ist ein geborener Oester¬
reicher und seit 1876 amerikanischer Bürger . Seit vielen Jahren hat
er sich mit dem Studium der Meteorologie befahl und zahlreiche Werke
über diese Wissenschaft versaht . Er gilt als erstklassiger Sachver¬
ständiger in Fragen der athmosphärischen Verhältnisse .

Einem Vertreter des „Rewyork Herold " gegenüber äuherte sich
Herr Brücker in betreff seiner projektierten Luftreise wie folgt : „Ich
zögere nicht, Sie zu versichern , datz das Ueberfliegen des Atlantischen
Ozeans in einem lenkbaren Ballon nicht nur durchführbar , sondern
sogar eine verhaltnismätzig leichte Sache ist, wenn man ein oder zwei
günstige Umstände voraussetzt. Der Lenkballon , in dem wir unsern
Versuch machen werden , ist ellyptisch, hat eine Länge von 50 Metern
und einen Maximaldurchmesser von 15 Metern . Sein Inhalt beträgt
8250 Kubikmeter und wir werden Wasserstoffgas zur Füllung benutzen.
Der Ballon wird eine Tragfähigkeit von wenigstens 6500 Kilogramm
haben . Es ist mir gegenwärtig unmöglich. Ihnen einen genauen
Zeitpunkt unserer Abreise anzugeben , aber, falls sich keine Verzö¬
gerung einstellen sollte, beabsichtigen wir , im kommenden Mai unsere
Reise anzutreten .

Wir werden uns die gröhte Mühe geben, dann unsere Fahrt
anzutreten , weil wir andernfalls bis zum nächsten Dezember warten
müssen, um die Sturmsaison zu vermeiden . Ursprünglich hatten wir
die Absicht , von Cadiz abzufahren , aus dem rein sentimentalen
Grunde, datz Columbus von dort abfuhr , um die neue Welt zu ent¬
decken . Aber seither haben wir uns entschlossen , Tenerifa zu unserem
Hauptquartier zu machen , weil wir dadurch 608 Seemeilen ersparen
werden. Es wäre zwecklos , wenn ich Ihnen definitiv die Route an¬
geben wollte , die wir zu nehmen gedenken, da sie von vielen unvor -
herzusehenden Umständen abhängt , aber wir hoffen, zuerst Portorico
oder Haiti anzulaufen , dann über Cuba nach Rew -Orleans zu fliegen
und von dort über Land nach Rewyork . Bei durchschnittlich günstigen
Verhältnissen würde die Reise bis Portorico etwa vier Tage iu An¬
spruch nehmen

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefall« ! , unsere liebe

Schwester. Tante und Schwägerin

Frau Bertha KostanWitwe
im Alter von 40 fahren nach längerem Krankenlager , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Karlsruhe den 18. Februar 1910.Offenburg

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Douglasstraße 26 . B6Ü28

Heine Luft
verbürgt Ihnen in Wohnungen und
spezie l Krankenzimmern das Auf¬
waschen derselben mit Automors¬
wasser . 1680a
Automors wasser verseiltet An
steckungskernte und desoderiert.

3 « verkaufen : ein vollst. Bett,
eine eiserne Bettstelle mit Matratze ,
sowie Kinderwagen u . Kinderstuhl ,alles bereits neu . B6017
Philippstraße 29, 3. « tock, rechts.

3* ^ Zn verkaufen . *9U
2 Kleiderschränke, 2 Kinderbett¬
stellen m . Matr ., Stühle , Tische ,
1 Kanapee, loegen Umzug billig.
85988 Eisenbahnstr . 18, p.

Siitiitrlitf|> u. Ahmgtii,
jochtein, ist sehr billig zu verkaufen.
Nich . Oftendstr. 1 . 2. Stock . 2641

Fahrrad gut erhalten , Tor¬
pedo Frcilauf , billig zu verkaufen.
35990 ELrubtchustr . 18. p .

Wer nimmt ein 4' jzjähriaes
gesunde « Mädchen

so lange für rnonatlich 18 bis
20 Mk .
in Kost und Pflege
bis es 16 Jahre alt geworden
ist ? Gest. Offert , unt . ff . 281
an Haasenstein & Vogler , A.-fi .,
Karlsruhe. 1528a .2 .2

3W Fahrrad "MO
wenig gefahren , Freilauf , billig
zu verkaufen . B5996

Klauprechtstr. 16, parterre .
Eine Ladentüre mit Einhäng¬

laden , 1,5 in breit , 2,10 in hoch ,
sowie ein 2türigcr Kleiderschrank
ist wegen Platzmangel zu verk .
B5983 Wilhelmstr . 1 a , parterre .

Konfirmanden -
Kommunikanten

Stiefel
für Knaben und Mädchen

in allen Ledersortea
ln grösster Auswahl

zu billigen Preisen .

Meine Ha up t-JPreislagen :
Für Knaben :

Art <04. Schwane Ledsr-Hakenstiefel q QR
holig . nagelt . per Paar Mk. U. iJu

Art 403 Schwane Leder-Hakenstlefel t cn
bequemes Facon . . . . per Paar Mk. « » U

Art 9068 Ross -Box-Hakenstieiel mit Besatz c qa
elegantes Facon . per Paar Mk. VavU

Art 843 Wlchsleder -Hakeastletel , kräftiger e ca
Stiefel, bequemes Facon . . per Paar Mk. v . UU

Art 9150 Hind-Box-AgraHonstieiel ohne O aa
Aussennaht, elegantes Facon per Paar Mir . v . vu

Art 9145 Echt Boxcalf -Hakenstiefel ohne n qc
Aussennaht , modernes Facon per Paar Mk. I . 1 ü

Für Mädchen :
Art 483 Schwane Leder-Schnürstielel n aqmit Besatz , bequemes Facon per Paar Mk. u . tfO

Art Nb Schwane Leder-Schnürstiefel , geteilter q cn
Besatz , modernes Facon . . per Fear Mk. 0 >vU

Art 8138 Cherreanx -Schnürstielel mit Besatz a AQmodernes Facon per Paar Hk. i <vv

Art 8202 Schwarze Chevreuux-Schnflrstieiel g gQDerbysehnitt , mit Besatz n. Kappe Paar Mk. 1

Elegant Echt Cbevreaux -Sehnärstiefel I
Derbysehnitt modernes Facon per Paar Mk.

'

9205 Schwan Chevreaux -Knopfstlefel <
mit Besatz , modernes Facon per Paar Mk,

Art 9378 Echt Boxcall -Midchen -
Schnürstiefel , echte Kappe
modernes Facon . Q ne |

per Paar Mk. Oaluj

Art 268 Echt Chevreaux -
Mädchen-Schnürstiefel ,
Besatz , echte Kappe,
bequemes Facon , Grosse J AE I
31—35 . . . per Paar Mk. ft » «W |

Art „Tock“ Echt Boxcali - und
echt Cherreaax -Schnürstiefel
mit und ohne Derbysehnitt
elegantes Facon . < n ca |

per Paar Mk . iu «3u |

R. Altschüler , Karlsruhe ,
Ecke Kaiser- und Ritter¬

strasse 161 . 2839

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands

AKschiiiaps 31 eigene Geschäfte i
Allen, Bshnhofsirasse 27 b
Augsburg, Karlstraese D 47
Augsburg, Karolinenstrasse D 66
Bamberg, Hauptwachstrasse 10
Bruchsal , Kaisersta-. 55
Bockenheim , Frsnkfurtsrstrasse S
Samsta dt, Hisabethenstr . 7
Frankfurt a. ■ „ Sehnurgasse 33/95
Freiburg, Kaiserstrasse 8ö
Pürth i/B., Schwsbaeherste , X

Göppingen , Marktplatz
Hanau, NOrnbergerstzaese 24“ ' lelWg ,

" ' ' “HeMef Hauptstrasse 87

Mainz , Sebqsterstrasse 49
Mainz, Gr. Bleiche 16
Mannheim , R 1, 2/8, Marktplatz
Mannheim, P 7,20 , Heidei bergerstr.
Mannheim, G5 , 14, Jungbuoebstr.
Mannheim , Mittelstrses « 68

Mannheim, Sehwetzingerstr. 46
MSIhansen 1. Eis ., Grabenstr. 46
Mülhausen i. ElS„WUdemanastr.47
Neckaran, Kaiser Wilbelmstr. 29
Olfenbach, Frankfarterstrasse 36
Stuttgart, Eberhardtstraase71
Vieseadea , Wellritzstr. 36
Venns , Neuieartt 12
Vfirzbnrg, Kaiserstrasee 17
VSrzbnrg , Marktplatz .

Konfirmanden -

aus Cheviot , Kamm¬

garn und Drape , in
obligatenFormen,sowie
auch in Glockenschaitt ,

mit verlängertem
Revers , anliegender
Taille und Schlitz , vom
einfachsten bis ele¬
gantesten Genre in
hundertfacher Auswahl .

finzäge

23.-
’

28 -
34.-

Haupt-*

Preislagen.

N
.

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse.

Rabattmarken .

Verlobungskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der

ßochdruckerei der „Badischen Presse“.

la . Hekloppltenmasse
empfiehlt billigst die
Kffpehilio« der »Wad. Greste".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rat « prompt »nd billig «mgegosse«
und ue « aufgefullt .

» m * •

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen
zuLeipziggegr . 1881
9« 000 Mitgliedtr, 700 Krtisver -
ettn , 4 MillionenMk. Verrmjjsn .

Stlienvermittelung
kosteafrsi für Mit| lie#er und

Firmen,
Dia Liste offener

Steilen liegt aus In
Karlsruhe , Kurvenstr. 6 . II.

Georg Wahl .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet eioWaBnen * ,
bad für Männer tu

Frauen

Samstags 40 Pfeaaig .

1876*
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y&nsan
Tfee

Lrr U

5famgmj
Tfeci

Seit vielen Jahren ist die Schädlichkeit des Kaffeegenusses jedermann bekannt. — Kaffee schmeckt bekanntlich gut nur in starkenAufgüssen, Saman Tee ist aber von dem herrlichsten Aroma and Geschmack, selbst noch in der stärksten Verdünnung . — Die heutigeFinanzlage zwingt zudem noch die meisten Familien, ihren Kaffee mit Zuhilfenahme von Kaffeezusatz und künstlichen Kaffeesorten zu bereiten,ganz abgesehen von dem riesigen Quantum der verfälschten Kaffees , die dem harmlosen Käufer ohne sein Wissen für schweres Geld verkauftwerden.
1 Pfand Kaffee ----- 50 bis 60 Tassen kostet M . 1.10, also 1 Tasse Kaffee . . . . . ca. 2 Pfg .1 Pfund Saman Tee — 1500 Tassen kostet M. 3.—, also 1 Tasse Saman Tee . . . . . 0.2 Pfg .
Eine Familie von 5 Personen braucht wöchentlich 75 Tassen ----- 1 1 <2 Pfund ----- M. 1. 65 für KaffeeEine Familie von 5 Personen braucht wöchentlich 75 Tassen ----- //20 Pfund ----- M. 0.15 für Saman Tee

Saman Tee ist also nachweisbar ganz außerordentlich viel billiger und sparsamer als selbst der schlechteste Kaffee»Saman Tee ist eine indische Teemischung, die nach vielen Versuchen für den deutschen Geschmack besonders zusammengesetzt wurde.Saman Tee ist schon in den kleinsten Packungen von iO Pfg . erhältlich . — Wenn man früher sin 10 - Pfg. -Päckchen Teekaufte , erhielt man zwar viel Teeblätter, aber nur 6 bis 8 Tassen schlechten Tees.
Nach eingehenden Versuchen und Untersuchungen des bekannten vereidigten Chemikers Dr . Patll JeSerich enthält eine
10 - Pfg . - Packung Saman Tee 30 Tassen Tee . Herr Dr. Jeserich hat die dauernde Kontrolle von Saman Tee übernommen.

Verlangen Sie Saman Tee , denn er vereinigt Billigkeit mit köstlichem Wohlgeschmack.
Nur echt mit untenstehender Schutzmarke in Packungen von 10 und 20 Pfennig,
Vs und V4 Pfund und in modern dekorierten Metallbüchsenvon 1j2 Pfund in zwei Qualitäten.

Allgemeine Teeimport Gesellschaft Berlin so 36, Harzer str. 33.

The

Kr

General-Vertretung : Wilhelm Hörr , Karlsruhe i. ES., Karlstr . 68.

Trinfit Saman Tee !

1352*

The

In Karlsruhe i . B. in 150 durch Plakate kenntlichen Geschäften erhältlich. Wo nicht zu haben , liefern wir direkt.

8

Elite-Programm v. 19. bis 25 . Febr. 1910,
Kuriose Herzensgeschichten . Prächtiger Trickfilm.
Oer gelbe Teufet oder : Das Geheimnis der Opiumhöhle .

Spannende Detektiv-Komödie aus dem Artistenleben .
Arrest mit Extra -Verpflegung. Ein Lachen ohne Ende.
Lucrezia . Der römischen Geschichte entnommene

Handlung aus dem Jahre 509 vor Christi Geburt
Uebers Jahr mein Schatz . Reizendes Tonbild.
Der Vierwaldstättersee . Wundervolle Naturaufnahme

dieses schönsten aller schweizerischen Gebirgs-Seen.
Zu enge Hosen . . . Ulkige Burteshe.
Sein Meisterstück . Sensationelles Drama aus

dem Künstlerleben .
Tierschau. Von grossem belehrendem Werte.
Einbruchs -Alarm . Prächtige Humoreske.

KarMt Kaiserstr .
133 .

M ^ N -

b» 0 (
P- Pfund I HM I p.Tafel

I 20,80,40,50a. 60 Pfg.

HANDELS- ]
kMASKE . v _

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich -Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

David Söhiw
A.- G.

Halle a .S .

*00 cbm fchSaes . feinjähriges

Norlenhol;
trockene Ia Ware , 50—70 mm stark,
Sofort billig zu verkaufen .

Unfrag . befördert unt . Nr . 1476a
die Exped. der . Bad . Presse" . 3.3

AttleilA (Mainzer ) m. Rast f.OOliUaUh 15 M. ZU verkaufen.Wm « ötKestraste 17, parterre .

Hübscher deutscher

9 Monate , zu verkaufe « .
Näheres unter Nr . 2631 in der

Expedit , der . Badischen Presse " .
Billig zu verkaufen : B5970

Grober Hundestall 5 Mk . , 2 gebr.Sofas , St . 16 Mk ., feiner Taschen-
viwan 65 Mk. KSrncrstr . 15, r

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

im „König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Bad . lÄrdirlmin
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 5. K. H . des
Grobherzogs .

Einladung
zu der am Samstag d. 19. Februar
I. Js . . abends 81/, Uhr im unteren
Saale des Hotels„GoldenerAdler "

stattfindenden

oritnil.
~ '

■taiBilsnj
(Fortsetzung).

Die verehr !. Mitglieder werden
um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen gebeten.
NB. Die Familienunterhaltung am

19. d . Mts . fällt ans .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1910 .

Der I. Vorsitzende .

Anleihen
auf I. Unterpfand , Gebäude u . Felderin der Höbe von Mk . 10—20 000
von pünktlichem Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 1617a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1

leiht einem anständigen,■UlVI »vltyl jungen Fräul . , das
momentan in Not ist, 30 Mark
gegen monatliche Rückzahlung?
Offerten unter Nr . B5963 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Kautionsfähige , junge Fachleute
suchen eine Filiale

der Fleisch - u. Wurstwarenbranche .Gefl. Offerten unt . Nr . B5583 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Me ReglslklnW
sAnkeri , 9 Wochen im Gebrauch,Ankauf 800 Mk . , ist umstände¬
halber um die Hälfte zu verkaufen.

Näheres unter Nr . B5883 durch
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .2

Todes -Anzeige.
Bekannten und Verwandten

dieTrauernachricht , daß unsere
liebe Mutter

geb . » « hl
heute vormittag um 10 Uhr
unerwartet entschlafen ist .

Karlsruhe , 17. Febr . 1910 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung : Samstag nach¬

mittag um J/.S Uhr von der
Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Werderplatz 34.

4 . Stock . B5957

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , bei dem
schweren Verluste unserer
teuren Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

sagen wir innigsten und herz¬
lichsten Dank . B5981

Karlsruhe , d . 18 . Febr . 1910.

zmilie RSssIe .

Todes-Bnzeige.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung ,daß unsere liebe Mutter und
Großmutter

Barbare Laber,
geh . Pfenninger ,

im Alter von 78 Jahren sanft
entschlafen ist.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
Karlsruhe , den 18.Febr .1910 .
Die Beerdigung findet am

Sonntag den 20 .Februar , nach¬
mittags >/,3 Uhr. von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Wilhelmstratze79 . 3 . Stock . 585982

Keirat .
Solider , tücht. Mann , kath.. Ans.

30 , in dauernder Stellung , mit ctg.
Haus auf dem Lande , wünscht
betr . Heirat die Bekanntschaft
eines einfachen, soliden Mädchens,
aus aust. Familie , mit etwas Ver¬
mögen zu machen . Ernstgemeinte
Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie , welche retour gesandt
wird , unter Nr . 1616a an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erbeten.

Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache.

Heit aten »
Staat ! , genehmigt . Büro . Rückpt .

B5994.2.1 Schlltzenftr. 50.
Gnterhalt . eis. Bettstatt . Matratze .

Kopfteil für 6 Mk . zu verkaufe ».
5B6003 Luisenftt . 24 . 4. St .. IIS.

alieirr
steht auf der '

HÖHE
der Zeit.T

0erianQenSipdefsf>at6sle/s\
KAVALIER,

dasßesfeallerLederputemiM\

Vertretung
sucht

tüchtiger erfahrener Fachmann der
Möbel- n. Holzbranche. Gest. Of¬
ferten unter Nr . 1521a an die Ex¬pedition der „ Bad . Preffe "

. 5 .3
Haion - LiiNtrr ,

gut erhalten , für elektrisches Licht
zu kaufen gesucht. Gefl. Offertenunter Nr . B5761 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2.2

Hand - und Fnstnähmaschine ist
für 25 Mk . zu verkaufen . B6004

Herrenstraste 23 , Hth., 2. St

Schwimmbad.
Fflr Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Ubr und nachmittags */,3
bis 7i5 Ubr, sowie Freitags
y. 6—' 1,8 Ubr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags.*

Fflr Herren u. Knaben geöffnet *.
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—J Uhr .
nachm. Va5 —8 Uhr, Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
>/t3—9 Uhr und Sonntags
vorm . 8— 12 Uhr. “ *4M0

Bekömmlich .
Herr» Wilhelm Sramann , Dresden-K.

Ich nabe Jdr Lacaoi in meinem Hans
halte kochen losten an » dabei gesunden, dal
dasselbe in Geichmack und Bekömmlichkeit
dem reinen La« o vorznziehe» ist .

Riesa a . E .. F . T . MitschkeNacht
den R>. Dezbc . 1907 .

Cacaol ist in Pid .-Paketen ist Jt 1.—,in Pid .-Paketen ja 50 Pfennig durch «*• !
einschlstg. Handlungen zu beziehen . !

WlMM - IjS !
wünscht für den Verkauf ihrer
Fabrikate tüchtige Vertreter bei
hoher Provision Gefl. Offerteni
unter Är . 1577a an die Expedition |der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

MUa
in Badru -Baden zu verkaufe». !
Diese ist der Neuzeit entsprechend
vor einigen Jahren erbaut und
eingerichtet , hat elektr. Licht und
Zentralheizung , kan » auch von2 Familien bewohnt werden . Das
Anwesen ist in schönster Lage
lSommerseite ) , in der Nähe der
elektr. Bahn , hat großen Zier -,Obst- und Gemüsegarten . Hühner -
hos , kleine Bienenzucht und grosseRemise. Der Eigentümer (Deutsch -
Amerik. ) hat die Villa für sich ge¬baut . Geschäftliche Verhältnisse
zwingen denselben jedoch, wieder
in die Heimat zurückzugehen.
Aevtz. günst. Eckegenheitskauf !
Offerten unter Nr . 2576 an die
Expedition der „Bad . Prelle " erb
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Jor Lhamberlarn im Unterhaus.

I ) London, 17. F :br . Ueber das Erscheinen des kranken, zur Zeit
des Durenkricges und der ersten Tarifreformkämpfe soviel genannten
Ex -Kclonialministers Chamberlain im Parlament erhalten wir fol¬
gende nähere Schilderung :

Eine große Ucüerraichung bereitete der Besuch , den Joses Cham«
berlain gestern nachmittag ganz unerwarteter Weise dem Unterhaus
alstattete . Es sind jetzt über vier Jahr « her . daß der berühmte
Staatsmann von der schweren Krankheit befallen wurde und seitdem
ist er nicht in dem Hause erschienen . Ueber seinen Gesundheitszustand
sind in der ganzen Zeit die widersprechendsten Gerücht« im Umlauf -
gewesen . und der gestrige Besuch hat zweifellos den Zweck, die immer
auftauchende Behauptungen zu entkräften , denen zufolge der ehemalige
Minister körperlich und geistig ein vollständiges Wrack sein soll .

Da der Besuch , wie gesagt, absolut unerwartet war , und in dem
Unterhaus gestern nur Abgeordnete eingeschworen wurden , waren
nicht mehr als 20 Herren anwesend, als Mr . Chamüerlai « plötzlich
an dem Arm seines Sohnes Austen in dem Sitzungssaal der Gemeinen
erschien . Auf der anderen Seite stützte er sich schwer auf seinen Stock ,
und neben ihm schritt Lord Morpeth , um ihm eventuell zu helfen.
Man hatte , um in den Saal zu gelangen den Fahrstuhl benutzt, der
Nch dicht hinter dem Stuhl des Sprechers befindet .

Mr . Austen Chamberlain geleitete seinen Bater auf di« Bank,
auf welcher dieMinister sitzen und dort nahm der konservative Führer
auf dem Sitz Platz , den zur Zeit Mr . Asquith gewöhnlich inne hat .
Einer der Clerks des Hauses reichte ihm darauf die Karte , auf welcher
die Eidesformel steht und Mr . Chamberlain las den Eid ab. Man
konnte auf der Galerie die Stimme hören , aber die Worte nicht ver¬
nehmen. Mr Austen nahm dann das Buch, zeichnete den Namen sei¬
nes Vaters ein und hielt ihm dasselbe dann hin , und der ehemalige
Minister bestätigt « dann durch ein Kreuz sein« Unterschrift. Er
reichte dann dem Sprecher die Hand , der einige Wort « der Begrüßung
sagte. Dann führte Austen Chamberlain seinen Vater wieder aus dem
Sitzungssaal heraus und beide kehrten in die Wohnung Mr . Chamber -
lgins in Princes Gardens zurück.

Die Nachricht von dem Erscheinen des erkrankten Staatsmannes
im Unterhaus verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt , und
am Abend hörte man von nichts anderem mehr sprechen . Es war
übrigens nur wenigen Londonern bekannt , daß Josef Chanckerlain
noch in den Mauern der Stadt weilte , da man allgemein annahm ,
daß er schon vor einigen Tagen nach dem Süden Frankreichs abgereist
sei.

Handel und Verkehr.' f
y . Offenburg , 17 . Febr . Der seit dem Jahre 1872 regelmäßig

abgehaltene Weinmarkt findet auch heuer wieder und zwar am Diens¬
tag den 8 . März , vormittags 10—12V- Uhr im Saalbau zu den „Drei
Königen" hier statt . Wenn auch im letzten Herbst in den Orten die
Nachfrage nach neuen Weinen im allgemeinen eine rege war und
die Produktionen der kleinen Winzer zum weitaus größten Teil ab¬
gesetzt werden konnten, harren doch noch nennenswerte Posten in er¬
heblicher Zahl der Abnahme , ganz abgesehen davon , daß auch Weine
früherer Jahrgänge in beträchtlicher Menge zum Angebot kommen
werden. 1325»

Pester Ungarische Commercial -Bank in Budapest. Die Bank gibt
neue Zinsbogen zu ihren Iprozentigen Pfandbriefen , Serie II und
III aus . Wie wir erfahren , sind die deutschen Ausgabestellen — die
Nationalbank f ür Deutschland zu Berlin , die Bankhäuser Gebr . Beth -
mann in Frankfurt a .M ., Beit LHomburger inKarlsruh «, L .Behrens
und Söhne in Hamburg und Ephraim Meyer und Sohn in Hannover
— bereit , von den deutschen Pfandbriefinhabern den Auftrag zur Be¬
sorgung der neuen Bogen im Auslande entgegenzunehmen .

' Das
Nähere hierüber ist bei den vorgedachten Ausgabestellen zu erfahren .

Schisfsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.

nachm

Telegraphische Rursberichte

in Rewhork. Passiert am 17 . : „Staffel " 10 Uhr nachm . Borkum Riff ,
..Sigmaringen " 8 Uhr nachm . FunLal . Abgegangen am 17. : „Bonn ".

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie ». Hydrogr.
vom 18 . Februar 1910 .

Der Luftdruck nimmt beute von einem Südosteuropa bedeckenden
Maximum aus bis zu einer tiefen im Nordwesten der britischen
Inseln gelegenen und weit nach Süden hin auSgebreiieten Depression
ab. Das Wetter ist in Deutschland bei vorwiegend südlichen Winden
meist bewölkt und mild , doch regnet es nur im Nordwesten. Da da»
Ortsbarometer nicht fällt , so scheint sich die Depression im Binnen¬
land nicht viel geltend zu machen ; eS ist deSbalb bei wechselnder Be¬
wölkung mildeS Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .

?anreriiua «v >»d, '.a>i » » ac « der Mrirorolai , Ltation Slnrlornlii

Februar
Lher«.

i«
»oi«.
äeocht . ,TCad)ttgttti

t» Stos,
17. Nachts 9*' U, 750 .3 9.3 5.1 58 SW
18. Mrqs . 7« ll. 748 .6 4.7 5.6 87 ONO
13. Äitt . 2« U. 748 .9 13.3 , 3 46 SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 17. Februar 9,7 ; niedrigste in der
oaranffolgendeiiNach » 4 5.

Metternachrichles aus dem Süd - u vom 18 .
Lugano bedeckt 0 . Biarritz bedeckt 15 ". Nizza
oolkenlos 3 °. Florenz wolkenlos 1 ", Rom heiter
kenlor 9 °, Brindist —.

Februar früh :
bedeckt 3 ". Triest
4 °, Cagliari wol»

Z . - B . f. M . n . H Schneebeobachtungeu .
Der Schnee auf den Bergen hat in den letzten Tagen noch zuge¬

nommen. Am Morgen des 17 . Februar (Donnerstag ) sind gelegen in
FurtwangeN 61 , in Dürrheim 31 , in Stetten a . k. M . 19, in Zollhaus
53, beim Keldberger Hof 160, in Titisee 75 , in Bonndorf 42 , in
Höchenschwand 78 , in St . Blasien 60, in Gersbach 70, in Todtnauberg
109, in Henhronn 55 , in St . Margen 86, in Oberprechtal 8 . in Knie¬
bis 51, in Breitenbrunnen 42, in Herrenwies 52, in Kaltenbronn 42,
in Strümpfelbrnnn 17 und in Buchen 8 Zentimeter . Die Meldung
von Triberg ist nicht eingetroffen . »

Lpiechla» de» Grotzherzogl . Hoftheaters Karlsruhe .
*. In Karlsruhe :

Samstag , 19. : 8 . 38. Zum erstenmal : „Das »weite Leben",
Drama in 3 A. von Georg Hirschfeld (Uraufführung .) 7—MIO.

Sonntag . 20. : C . 40. „Tiefland " , Musikdrama in einem Bor¬
spiel und 2 A. v. Eugen d 'Albert . 7 bis nach 1410 .

Montag . 28. : B . 39. „Der Trau « ein Leben", dramatisches
Märchen in 4 A. v. Grillparzer . K8 bis nach % 10.

Dienstag . 22 . : 27. Vorst , auß . Ab. „Der Ring des Nibelungen ",
Bühnenfestsptel von Richard Wagner . Vorabend „Das Rhringold "
in einem Auszug. K8 bis gegen 10.

Mittwoch, 23. : 28. Vorst , antz . Ab. Der Ring de» Nibelungen . 1.
Tag . „Die Walküre" in 3 A. v. Richard Wagner . 6 bi» gegen MH .
Siegmund : Paul Seidler vom Stadttbeater in Zürich als Gast.

Donnerstag , 24 . : A . 40. „Das zweite Leben", Drama in 3 A. v .
Georg Lirfchfeld . 7 % bis nach MIO.

Freitag . 25. : 29. Borst , antz . Ab. Der Ring des Nibelungen . 3.
Tag . „Siegfried " in 3 A . von Richard Wagner . Siegfried : Hein¬
rich H e n f e l, Kammersänger vom Kgl . Theater in Wiesbaden .
6 bis gegen Mil .

Samstag , 26 . : B . 40. „Die Räuber ", Trauerspiel in 3 A. v.
Schiller. 7—9411.

Sonntag . 37. : 30 . Vgrst . auß . Ab. Der Ring des Nibelungen . 3.
Tag. „Götterdämmerung " in einem Vorspiel und 3 A . v. R. W a g-
ii er . M6 bis gegen M11. Siegfried : Kammersänger Heinrich Hen-
sel von Wiesbaden.

Montag . 28. : A. 41 . „Da» Konzert", Lustspiel in 3 A. v. Her¬
mann Bahr . M8 bis gegen 10.

d. in Baden - Baden :
Mittwoch, 23. : 24. Ab. -Borst. Zum erstenmal : „DaS zweite Leben",Drama in 8 A. v. Georg Hirsch selb . M7 bis nach M9 .

19690
166.80
163. -
23.55

304 .25
81183
811. 16
849.66

8
16,27

93.90
85X5
93.96

102.50
100.35
99 .10
64 .90
92 . -
8480

Frankfurt ft. M.
kAnfangSkurie.)

Oftr. Cred.-A 312.—
DiSr Com.-A
DreSd. B.-A.
Osi.StaatSb .-A
Lombarden

urhardb . -A. —
Tendenz : fest,
rankfurt ft. M.

(Mittelkurfe -f
WechfelAmstrrd IKS.oS

„ Antw«rpenö08.83
H Italien 806 .7o
» " — v «
* Paris
» Schweiz
» Wien

Priv ^Diökonto
Napoleons
3 M ^ Deutsche
Reichsanleihe

i % do.
8M Pr . Sons.
1% Stal . Rente
\% Vst. Goldr.
iV.% Ost .S ' lb.

1. Portug .
\ % 1880 Rußen
i% Serben
\% Span . Ext.
4% Ung.Goldr. 95.80
i % Unn.StaaiSt . 92 70
Bad. Bank 134.80
Kom^D»k.Bank 117. —
Lärmst . Bank 137.40
Deutsch . Bank 357 .80
Diskonto
DreSd. Bank
Oft. Länderbk.
sthetn. Kr^Bk. _
Rhein^ yp.»Bk. 196.30
Schaaffh. Bank 147.50
Wiener B.«B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harvener

Tendenz : ruhig.
lGchlutzkurse ).

i ?o n .Bad . 1908 101 55
1 % Bad . 1901 -
SM %„ ab0.j.3fL

Mo. i. M.
3H % 1893/94
iYi% Bad .1900
8H % „ 1902
3M % Bad .1904
3M % Bad .I907
3% Bad . 1896 . . .
4%S3ajjeml907 103.-
4 % SBörtfl).1907 101 .70
4 % Rh. Hyp ..

Bfdb . b. 1919 101.30
4% „ 1917 100.20
3H % „ 1914 92.-

197.-
166.90
127.10
136.90

141.40
143.-
245.80
187.35
217.-
206 .20

97.-
94 —
" 3.60
93.70
93.60
93.40
93.30
87 65

vom 18 Februar.
4% 1897 Arg. 9160
5% 1896 (njin. 302.80
4M % 180< „ 100.20
6% Mexikaner

amort inn.
f .—IV . 101.75
5% dto . conf.

äußere 1880 103.30
iMA-R.StaatS -
anleib . v . 1805 100 . —
4^ .Rente1903 91 .70

Türken nni .
fiz . v. 1903 95.-
nrk Lose I7n .20

Bad. Zucks . D . 177.70
A . Elekt -.Ges . 263.—Ei .-Ges .Schuck . 136.10
Masch.Gritzner 234.—
KarlSr .Masch. 212.80
H.-A. Pakets. 137.00
Nordd. Lloyd 105 .60

R a chbo r fe .
11hr »ach »» !

C}t Kredit-A. 211.80
Deutsche B .-Sl. 257.90
DiSt -Comm . 196.90
DreSd . Sem ! 167.—
<- it.© .-S . Fr . 162.—
. Südb . Lomb . 22.50

Tendenz: ruhig.
Berlin

(Anfangsknrfe).
Ost-Kred.-Akt
BerLHandelSg. 183.20
Rom .-DiSk .-B. 117.40
Darmft Bank 13750
Deutsche Bank —
DiSk.-Komm . 196 90
DreSd . Bank 166 .70
Balt . u. Ohio 114.30
Boch . Gußstahl 245.70
Dortm . Union

Lit C 91 .25
BHö .-u.Laurah . 186.70
Harpen« 205.70
Dcndenz : schwächer.

Berlin (Schlußkurjei
3 MR>Bad .1900 93.20

„ 1904 93.20
m % . 1907 93. 0
4% Bad. 1909 101 .90
sAR .°Sch . 1908 100.75
dMAReichsanL 94. —

RrichSant 85 .10
s '/,7-Preuß . L. 94. - ]

dto. 65.101
l ‘/a % iKufl . 1905
\ 'h % Jav . . 98 —
Oft Kreditakt 212 .10
LiSk.-Komm . 186.80
DreSd. Bank 166.70
Nat -B .f .Dtfchl . 129.201
Kom .-DiSk .-Bk. 117 30 !
Oft .St .-B.(frz.) 162-10 j
Kanada-Paciftc 181.40 |
Bochum.Gußft 246 50 !
B .KS.-u .Saurah 187.20 j

257 .70
196.60
166.60

22.50
114 .40
245 70

93.1k
186 .5t
216,50
205 .7X

Gelfenk.Bergw . 21690
Harvener 205 .90
Phönix 219.64
Dvnamit Trust 180.50
Sll . Elek.-G . E . 263 . -
E.-G. Schuckert 135 70
Siem . u. Halske 238.2»
Wesierregeln 2151 »
D -Met .-Patr .-F .827.—
M. -F . Gritzner 231 .7»
B -Köln-Rottw . 256 .60
BrauereiSmn « 250. —
P .- UngL .Pfdbr . 94J30
Best- Ung.K .ObI 94.—
Ung .Schmalbahn 98.90
Privatdiskonto 3' /,

Berlin
(Nochbörse . )

Ost„Kred ^ Akt. 21 » —
Berl .Hand .-Gef 182 .6»
Deutsche B.- Ä.
Dlst . Komm.-A.
Dresden. L .- A.
Lmb.,Ost .Südb .
Balt u. Ohio
Bochum .Gutzir.
Dortm .ll . tit .O-
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen«

Tendenz : still.
Wie » li » Uhr).

Ost^ red.-Akt. 674 .- .
. Länderbani 503 .70
. StaatSb .sfrz.) 758 .50
Lo " ' ' t .Suöb 123 —

Marknoten >17 .65
OstLronenrente 96.—
Oft .Papierrente 99.10
Ung. Goldrente 114. 10
Ung.Kronenrent 99.55

Tendenz : ruhig .
Paris .

3^L frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
i^ -Türt .untftz .
Türkifche Lose —
Banq . Ottoman 730 .—
Rio Tinto 19.84

London .
Chartered 86S .
de Beer» 19%
East Rand 5 */,
-uüdfields 6 >/,
RaudmineS 9 1!t
!uaconda 10%
Ätchis. common 118 *;,

„ preferred 106 “;,
hicago , Milwauke
and St . Paul 150 —

Denver prefer . 42 ",
LouisviÜeNasyv. 153 ' /,
Union Parifie 191 >/»
United Etat . Steel .

Coxp. commo 6S3/ -
dito preferred 123%

28,9»

9&65
16 .25

=»
’*

I ipoviänille « N

Mietverlustenach Sachschäden, (Brand ,
Explosion , Blitzschlag .Sturm , Wafferlertungs -

schäden , Einsturz ) versichertzu außer¬
ordentlich eoulanten , weitgeh. Bedin¬
gungen und billigen Prämien die
Iran k fnrter Tr » ns |>. • (7n fall *
and Glas » Vers . - Act . - Ges . .
Frankfurt a . !W.
Tüchtige

besonder -ertreter **««>»* j>«e i«V kr » UI V lvi ttenaeschäftarbettem . oder
sonstwie mit Hausbesitzern Fühlung
haben,

" ' ~finden lohn . Anstellung .
966 .a3 .3

’/i

würde ein Versudi mit der vor
züglichen Ledercrime

vongrofiemvorteilsein . Mm
erzielt damit in wenigen Se
künden prüditigen Spiegel¬
glanz . — Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner, Göppingen.

Aufschlag -
Eier

per Stück 3 Pfg .
Eierkonsumhaus

soKaiferstt . SQ !
Eingang Adlerstr. j

Billig aijzugeben
gute Möbel und Betten , soloie
großes Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett ,

. läbriugerstr . 25 , im Hof.

Engl . Fuchsstute, 9jähr . , komplett
geritten , bahn» und antosicher, für
ledcS Gewicht, tadellose Beine , ele¬
gante Gänge , selten schöne Erschei¬
nung , durchaus fromm und leicht
zu reiten , ist unter doller Garantre
zum billigen aber festen Preis von
Mk . 1800 .— in Privathände zu
verkaufen. Auskunft bei 1486a

(Meiner Weidner , Mühlacker.
Ein fast noch neuer , 4 rüder .

gak" Fever «-Wagen
für Gärtner oder Gemüsehändler
eeignet , ist preiswert zu verkauf." Näh . Scheffelstr . 45, pari .

l8?8a!ar- !§i
'. '

Sctiuhhaus

H . Landauer
Kaiserstr. 183.

Haemacolade
1 Pfund 2.- Mark

Haemacao

| Wohlschmeckend»«
Bekömmliches
FrühstUokegeirank

für
Erwachsene
und Kinder ,

BewUhrl bei
Nervosität
Sohwächezuständon
Blutarmut als
Appetitanregendes
Nährmittel.

Berliner Hygiene G . m . b . H ., Frankfurt a . M. , Etbestrasae St.

Schweinefleisch ! !
Bringe morgen SamStag

prima Schweinefleisch ä 84 Pfg .das Bfd . u . Rindfleisch ä 70 Pfg .das Pfd . auf den Markt B5972
Mein Stand besinder sich vis-t -vis

von Carl Schöpf . Ebenso auchim Laden Humboldtstraste 23 .
AchtungsvollHeinrich Müller .

Cello
billig zu verkaufen. B5S23 .L.2Näheres Eisenbahnstrasie 14. I.

Gut erhaltenes Sofa
ist wegen Platzmangel bill . zu der' .
336006Werderstr . ft , im 4 . St . If ? .

yberi - '-Tablet -ren
Schützan

or Huif en .HeiSErkeitKatarr
Hunderte von Sängern und

Gesangvereinen bezeugen ein¬
mütig die hervorragenden
Eigenschaften der

Wybert - Tabletten
auf den Hals . Klarheit und
Kraft der Stimme wird sofort
durch Gebrauch von

Wtzbert -Tabletten
erzielt . Ein Versuch über¬
zeugt. Vorrätig in allen Apo¬
theken k Mk . 1 .— 9566a

Depots in Lkarlöruhe :
Jnternation . Apotheke . Kaifer -
ftraße 80 , Adler - Apotheke.

>chutzenstr .21 ; Hilda -Ap»theke ,

^ -« enstr. 26 ; ZuliuS ^ ehn
Rachf ..Zahrtngerftr .55 ; Fideli -
tas -Drogerie .Karlstr .74 : Drog .
v. I . Lisch , Herrenstr . 35 ; A .Salzer « Drogerie . Kaiserstr .140 ; Strauß -Drogerie Mühl -
burg ; Drogerie von Th. Walz .Kurvenstr . 17 ; Weftend - Dro¬
gerie, Sophienstr . 128 . uud
Drogerie v. W. Tscherning ,Amalrenstr . 19 ; in Dnrlach :Einhorn - u . Löwen-Apotheke;
r . Ettlingen . Stadt - Apotheke.

Gutes Geschäfts-Zinshaus , od . auch
Landgrundftück, Mühle , Ziegelei ,Gasthof sucht entschlossener Käufer
preiswert . Offert , « b . sud Nr . 1539a
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2*2

Sanatorium

Konstanz -Seehausen
(arNom,a. )nnmKr>idi!x!tcR,ipalcUH«al<ii>ikbataa EiMtoten u. aebanatn KunnMalta DnaAtenda Su | unliar

_ nat . Bctagtor Komfort BuHtattimg mit «Um bewBbttcnKur,
f Mitteln . Ocbsndluna itx Hmlmnkcn mit Dr. Büdingens Bewegung*.
L•gpmtcnwlbren4d €rIJ «gila»cnnnd neben d« Bid«r9tc .BeI><mdltmg. I
^aSpeetoUixte. HusfQbtt Ulustr. Prospekt Nr. VI dnrd»die Verwaltung.j

Leitender fitzt und Besitzer: Dr. Büdingen .

firüsstes Lager
telFr. l , r
Amalieustr. 7.

Bestes Fabrikat .
flepftr .- AerkrtStte .

WichtigesUoIksgetrSnk
Gesunder '

flpfelmos
wird vollkommen
ersetzt durch
HEINEN ^ MOSTEXTRACT

•fenfäiMt : nofürl. cxlract au» Früchten
Gesundes , erfrischendes
haltbares Hausgetränk ,

B Liter 5- 6 Pf,, leichte Herstelhrii . I
Portion 150 Üter M. 3.» , 50 Litsr M, l .S
Anton Hsinen, Pforzheim
7b haben in Drog. u. Koloniaiwaran-Geich.

Karlsruhe s HofdrogerieCar! Roth ;Ott« fjscher h idelitasdrogerie; Jean
^ Kintz. Vveslenddrogerie;Otto Mayer ; J . Dehn Nachf .Karl Roit ; A . Salzer, Drogerie ; Wilh .ischeming. Stephanienplatz : TheodorWalz. Mühlburs : : Max Strauss ,

P « rlach ! DrogeriePeter . Daxlauden : A. Bertsch.Drogerie . An den meisten Plätzen be¬fanden sich Niederlagen, wo nicht, wirdeine solche erricI' tM i -w . r o.

? Prozent t
rentierendes Haus in der SBcfi -
stadt mit Mk. 5000 .— Anzahlung
zu verkaufen. Off . uni . Nr . 235979
an die Erp , der „ Bad . Breffe "

. 2.1

Neues, ganz wenig gespieltes

Konzert-
(Sehiedmayer )

umständehalber billig zu ver -
kausev . 2(,m
Anzusehen zwischen 12 u . 2 Uhr

Steiustratze 23 , 2 . St . r.

el & Klnderlleg - o . Sitzwagen
billig zu verkaufen . B5961

Gottesane , Wohnb . 4^
Elo Kinderwagen ,

,a
U

‘? ^ n-
3U verkaufen .Eb Kapellenstrasie 1 .
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HiininelhebeF g Vier,
Inhaber I .onlm Vl« r , Hoflieferant

ardsstw Speiial-Wasclie- iiissiailniKrsseschaii ,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Biigelanstalt

Karlsruhe , Xaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- n. Baby-Änsstattun ^en
jeder Preislage 13373

vom billigsten K&talogpreis bis kunstgewsv 'iniebsT Ausführung

Konkursverfahren.
für . 2123 . Heber das Vermögen des Wirts Friedrich Klaue , zur

Eintracht " in Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße , wurde heute am 16.
Februar 1910 , nachmittags 5 .20 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Der Kaufmann Moritz Seiferheld in Karlsruhe wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 26 . März 1910
bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung eures Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkurs-
oronung bezeichneten Gegenstände sowie zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf Samstag , de» 2. April 1910 , vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akädemiestraße 2 8 , 3 . '-stock,
Zimmer Rr . 51, Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig find, ist aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze 8er Sache und von den Forderungen , für welche ne aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 26. März 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1910 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts II .

Perdingung .
Zum Neubau des Jufanterie -Kasernements in Reubreisach für

das H . Bataillon Jnf .-Regts . Nr . 172 sollen die nachbezeichneten Roh¬bauarbeiten in 3 Losen verteilt , öffentlich verdungen werden.
LoS IV . Erd -, Maurer - und Asphaltarbeiten für MannschaftSge-

bäude III , Wirtschaftsgebäude II , sowie Kammer -
§ebäude ll.

»teinhauerarbeiten für die obengenannten Bauten (An¬
lieferung von ca. 350 cbm Bogesen-Sandsteinen )

LoS VI . Massivdecken u. Massivtreppen der obengenannten Bauten

LoS V.

- - , . . . . . . . JL für
Los IV , 0.80 <M für Los V und 1 .50 JC für Los VI vom Neubau¬
bureau Neubreisach, so lange der Vorrat reicht, bezogen werden , wo-

Dre Angebote find verschlossen und mit einer den Inhalt be¬
zeichnenden Aufschrift versehen, für Los IV , V und VI brs Freitagv" ■* “ — - - " • •• “* • ' ' -en 4. März 1910, vormittags 10 Uhr, an das Reubaubureaü Neu-iax* 191
dreifach portofrei einzusenden.

Die Bauleitung .
1508a

Weimnarbt der Stadt Mllheim M >.
Freitag de» SS. Februar 1910 , nachmittags 1—3 Uhr ,

findet nn großen Rathaussaal Müllheim der all» Hsrlrnräflnr Itfainolährl . Wernmarkt mit nachfolg. Versteigerung für mlilngitlllvr IIBIIIK
steckt. Angemeldet find die Jahrgänge 1909 , 1908 , 1907 , 1906 , 1904 ,1903, I960, ' 1899, 1895, 1893, 1891 und 1870 mit ca. 1600 Hektoliter .

Verzeichnisse der angebotenen Weine werden auf Verlangen
gratis und franko zugesandt.

^ nttte
^

entenfind
^
zum Besuche des Marktes freundlichfieingeladen .enl4 '

| $
16S8a.2.1

ruar 1910 .
emeiuderat.
Nic 0 lauS . Schätzlein.

« I . I » . H . ,

Telephon No. 718. Telegr .-Adr . Elekln -
lirUii U»rl »rub »d>t »u

Listetrasse 5.

Dampfturbinen
von 5 —11500 RS «

Modjinnos - Langsam laufende Minen
tür alle Stromerten. direktgekoppeltm . Pampen, Gebläsenetc .

LeHioei UdampiturbiieB EepMMiggg
Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht .

Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit .
1578*

Schweinefleisch .
Empfehle für morgen Samstag auf dem Wocheumarkt_ _ « ge, _

Marktplatz prima Schweinefleisch : am

70 ]. 0. Koteletts n. Braten so pfg.
Karl Klein .

Mache daraus aufmerksam , daß nur prima junge Ware zumVerkauf gelangt . — Zweiter Stand bei der Kaiserstrabe . B5952

Kombella
Die nicht fettende Hautcreme

Roslgwtc , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , raulie,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in Jedem Haushalt
und in der Kinderstube . Bewlhrtestes Mittel zur Er-

baltang eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tub « 60 Pf . Ooopeltube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombeüa -Seife Kombeila -Puder
Stück 50 Pfg. lOO Pfg .

Zu haben bei : Grossta . Hofapotheke ,Jul . Dehn Nach ! . , Otto Fischer , M .Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M .Strauss , W . Tscherning , Th . Walz .

Neuer Taschendiwan Waschkessel !!^ Feuerungbereits noch neu,
billig zu verkaufen . B5644.2.2

Garten itr. 8» , Hth. II . r.
billig zu verkaufen . ü3595o

ZLHriugerftraße 59, Schlosserei.

Freiwillige
Grundstücks

Versteigerung .
Aus dem Nachlaß der ledigen

Obsthändlerin Luise Kögel ln
Karlsruhe -Mühlburg lassen d :e
Erben zum Zwecke der Erbaus¬
einandersetzung durch das unter¬
fertigte Notariat nachbcschriebenc
Grundstücke am :

Dienstag , den 1 . März 1910 ,nachmittags 4 Uhr,im diesseitigen Amtslokal, Kaiser -
Allee Nr . 151, ll . hier öffentlich
versteigern :

Gemarkung Karlsruhe .
1 . Lgb .-Nr . 4922 —

Hofreite . . . 1 a 10 qm
Hausgarten . . 96 qm

Zusammen 2 a 06 qmauf der Hofreite stehtein einstöckiges Wohn¬
haus mit Schweinstal¬len — LamehstratzeNr . 17. geschätzt zu 5 000 Jl

2. Lgb.-Nr. 8528 = 19
a 80 qm Ackerland
im Gewann Grund¬
äcker. geschätzt zu 2 000
Dre näheren Steigerungsbedin¬

gungen können auf der diesseiti¬
gen Kanzlei eingesehen werden.Karlsruhe , den 16. Febr . 1910 .2591 Gr . Notariat VII .

Schitterer .

Pergebung von
Arbeitsleistungen

bei den
Maßarbeiten .

Großh . Wasser- u . Straßenbau -
Inspektion Bruchsal vergrbt die
bei den Walzarbeiten auf den
Landstraßen b. Hambrücken, Forst,Karlsdorf , Bruchsal, Heidelsheim,
Oestringen , Unteröwisheim undtaisenhausen ferner auf den

reisstraßen und Kreiswegen bei
Waghäusel , Kronau , Mingolsheim ,Odenheini , Stettfeld , Helmsheimund Flehingen Vorkömmenden
Handarbeiten wie Einlegen des
Schotters usw., sowie die Stellungder Gespanne zunr Führen der
Gretzwagen. Bedingungen uno
Arbeitsverzeichnis können bei der
Inspektion und bei den Stratzen -
meistern Klausel in Bruchsal,Klehammer in Flehingen , Pelerin Breiten und Herlan in Wiesen¬tal eingesehen werden, wo auch
Vordrucke für die Angebote erhält¬
lich find. Letztere sind verschlossenund mit der Aufschrift „ Walzar¬beiten " versehen längstens bis
Donnerstag , de » 3 . März ds. Js .,vormittags 10 Uhrbei der Inspektion portofrei ein-
mreichen. Zuschlagsfrist zwei

len . 1606a

Kolzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Durlach

versteigert mit 7 monatlicher Borg¬
frist am
Samstag , den 26 Februar l . Js „

vormittags 9 Uhraus Domänenwald Hohberg,Abt. 8 :
2 Eichen IV . und V. Kl . : 40

Ster buchene Scheiter und Rol¬
len I. Kl . ; 71 Ster II . Kl . ; 10
Ster III . Kl. ; 53 Ster gemischte
Scheiter und Rollen I . Kl., 106
Ster II . Kl., 4 Ster III . K! . ;62 Ster buchene und 115 Ster
gemischte Prügel I . nnd II . Kl. ;450 büchene und 1625 gemischteNormalwellen , sowie 4 Lose
Schlagraum . 1589a
Domänenwaldhüter Volk in

Wöschbach zeigt das Holz vor.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das auf Markung Herrenalb
belegene. im Grundbuch von da

Heft 468 Abteilung I Nr . 1
zur Zeit der Eintragung der Per
steigerungsvermerksauf den Namen
des Nikolaus Öliger , Kauf¬manns in Metz-Montigny einge¬
tragene Grundstück
Parzelle Nr . 659 '5 , Gebäude 156

Veranda u.1 a 09 qm Wohnhaus .
Staffel ,

7 a 20 qm Lustgarten
8 a 29 qm in inner » Ochsenäckern

(an der Doblerstraße )
Anschlag »8000 Mk .

am Samstag den S. Aprtt 1910 .
vormittags 10 Uhr.

auf dem Ratbanse in Herrenalb
versteigert werden.

Die Villa ist herrlich gelegen.
Liebhaber können das Anwesen je
Montags besichtigen . 1597a.2.1

Herrenalb . den 15. Febr . 1910.
Kommissär.

Bezirks -Notar Rupf .
Neu «mm

Eicken mit Schnitzerei , bestehend
in 2 Bettstellen . 2 Nachttischen
mit Marmorvlatten nnd Aufsatz.
1 Waschkommode . 1 Marmor -
platte , I Toilettespiegel . I ISO em
2tnr . Spiegelschrank mit Kristall¬
glas . 1 Handtuchständer nnd 2
Stühlen , für 25 « Mk . >25501 .3 .3
22 Waldstr . 22 , Laden.

Ein gut erhalBner Kinderwagen
ist zu verkaufend >25971

Schcrrstrdße 6a , 1. Stock .

für Knaben nnd Mädchen «

Reichhaltigste Auswahl
in allen Leder -Sorten und Preislagen .

Loew - Mzle
Schuhwarenhaus 2581 .31

i Kaiserstrasse 187 . Telephon 1785.

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . 1245

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme 9
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den *
ia . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung . >

D * Kronenstrasse 37/39 .
B
m

Betr . Haustrunk .

Bekanntmachung «
Das Reichsamt des Innern beschied auf Anfrage :

Gesetzlich einwandfrei ist die Herstellung von
Haustrunk ans chemikalienfreiem Plochinger
Apfelmoststoff (grosse schwere Pakete mit dem
Apfel) erlaubt , weil derselbe nicht aus Chemi¬
kalien , sondern nur aus Früchten hergestellt
ist . Der Plochinger Aptelmoststoff fällt nicht
unter das Verbot des § 9 ; das 100 Liter -
Paket kostet nur Mk . 4 .— , auch 150 nnd
50 Liter -Pakete ! Das beste ist das Billigste !
üeberall Niederlagen , wo nicht , direkt unter
Nachnahme von Welss & Co . , G . m . b , H . ,
Plochingen a . Neckar . ni &a

Samstag den 1«. Febr . von
8—1 Uhr verk . ichEisenbahnstr . 2«
prima Qualität Mastkuhfleisch
eigene Mästung 4 Pfd . 84 Pfg .
Prima Fett per Pfd . 4V Pfg ..
ausgelassen Lv Pfd . B5683

Wilhelm Neck ,
Melkereibesitzer.

38000 Liter 1908er württem -
bergischer

Apfelwein
in vorzüglicher, gesunder Iter Qua¬
lität und schöner , gelber Naturfarbe ,von nur Aepfeln der Umgebung
Kirchheim u . Teck gekeltert , welches
als bestes Mostobst bekannt , ver¬
kauft in Waggonladung oder in
kleineren Partien , so lange Vorrat .
Bitte höflichst um Einholen der
Preise nebst Angabe des bestellen¬
den Quantums . Probeversandt
nur bei größerem Bedarf .

Hermann Sehiramiiig ,Kirchheim u .Tcck (Württbg.)
Untere Alleenfir . 51 . 1516a

ver beste und gesundeste
Sport f r Jnnc und Alt
ist und bleibt das Schwimmen ,
wovon man sich täglich im

friedrichsbad
überzeugen kann . 1867

1 Karte 10 Karten
llk . — .40 , Mk. 3.- 7

100 Karten Mk . 30.—.
Im Lebensbedürfnis - Verein

einzeln zu 30 Pfg.

/ gut . Hübnerfutter, \
| au Mk . 7.50 per Ztr . ]

bei Kart Baumann,
Karlsruhe .

Bkademiestr.
20.

Ziegelpresse
billig zu verkaufen. B5687

Tampfziegelei Söllingen ,Amt Durlach .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
JLArsiX . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstraße JO 10654a*

Gutcrhaltene

Stahl - Schienen ,
80 u . 70 nvm hoch .

Rollbahn -Gleis
auf Stahlschwellen , mit Weichen u .
Drehscheibe» , Rollwagen , 3!f rbm,und sonstiges Baumaterial zu jedem
annehmbaren Preise abzugebcn.

Anfragen unter Nr . 2249 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.2

In unmittelbarer Nähe de»
neuen Personenbahnhofes hier find

2 Eckbauplätze
für Brauerei - oder Wein - AuS -
fchank oder Zigarrengefchäft ufw .
vorzügl . geeignet umständehalber
zu verkaufen.

Offerten unter Rr . 1571a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
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At . 8U «ldenvSl« !. » mtas «*» Fekruar ISIS. Kadtsqe x-ee ^ r.
Badischer Landtag .

38 . ÄAtznng der Zweite » Kamme ».

^ Karlsruhe , 18. Febr . Präsident Rohrhurft eröffnet« V- 19 Uhr
die Sitzung . Am Regiervngstifch : Oberschulratsdirektor Dr . v . Eall -
» ürk und Regierungskommisiäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Unterrrchtsdudgets .
z. Volksschulen .

Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben an .
woraus in die Tagesordnung einzetreten wurde . Es erhielt zunächst
das Wort zu einer Erklärung

Abg. Maier (Soz .) . Ich habe gestern die Behauptung aufge¬
stellt , daß der Abg. und Stadtpsarrer Knebel in den Mannheimer
Fall Koch verwickelt gewesen sei. Auf Grund nochmaliger Erkun¬
digungen konnte ich feststellen , daß dies nicht der Fall war . Ich be¬
dauere daher daß ich den Abg. Knebel mit dieser Sache in Ver¬
bindung gebracht habe .

Abg. Rebmann (natl ) . Die Frage der Trennung von Kirche
und Schule hat in unseren Debatten in den letzten Tagen einen brei¬
ten Raum eingenommen . Wir stehen in dieser Frage auf dem Bo¬
den der historischen Entwickelung und wir sehen keine Veranlassung ,
die uns bestimmen könnte, die Erörterung dieser Frage aufzurollen .
Der heutige Zustand mutz angesehen werden als das Ergebnis einer
Entwicklung. Zu dem Nein des Abg Kopf in dieser Frage können
wir uns aber nicht aufschwingen und müssen auch diese Angelegen¬
heit der Entwicklung der Zukunft überlassen. Der Frage der Tren¬
nung von Kirche und Staat wurde in der letzten Zeit agitatorische
Bedeutung gerade von anderer Seite gegeben mit der wir nicht
einverstanden sein können Man hat dabei den Dingen eine falsche
Deutung angedeihen lassen und verschwiegen, wie es in den Ländern
ist, in welchen eine Trennung von Kirche und Staat besteht. . Aus
ähnlichen Gründen sind wir gegen die Beseitigung des Religions¬
unterrichts aus der Volksschule. Wir halten an dem bisherigen Zu¬
stande fest , im Hinblick auf die Entwicklung dieses Berhältnifles , dann
auch aus inneren Gründen , besonders aber auch wegen der Lehrer,
die durch den Religionsunterricht auf die Erziehung der Jugend
noch besser einwirken können. Aber wir sind nicht der Auffassung,
wie der Abg. Kopf, datz der Religionsunterricht der Mittelpunkt
des ganzen Unterrichts sei . Roch ein weiterer Grund für uns , an dem
jetzigen Standpunkte festzuhalten, das ist der Ausblick auf das , was
kommen würde, wenn der Religionsunterricht aus der Schule ent¬
fernt wäre . Die Kirche würde dann den Religionsunterricht geben
und das hätte Folgen , die wir nicht wollen . Es hätte die Folge , datz
Kirchenschulen entstehe« und das können wir nicht wünschen. Auch
wir wollen den Zusammenhang der Gemeinde mit der Schule nicht
missen. Es ist ein durchaus liberaler , ja ein demokratischer Gedanke,
datz man dem Bürger Gelegenheit gibt , an der Verwaltung einer
so wichtigen Einrichtung , wie die Schule, teilzunehmen . Unsere
Volksschule ist ein wichtiges Instrument zur Heranbildung unseres
Volkes und es mutz deshalb alles aufgeboten werden , unsere Volks¬
schule in jeder Beziehung zu fördern . Dabei werden wir immer Mit¬
wirken. Wir dürfen aber auch den Einfluß der Schule nicht über¬
schätzen . Die Volksschule muh sich auf das Greifbare beschränken .
Man hört oft sagen, datz, « er die Schule hat , hat die Jugend . Die¬
ser Satz ist nicht zutreffend . Wir haben gesehen , daß oft ein ganz
anderes Geschlecht aus den Schulen hervorging , als man nach dem
Charakter der Schulerziehung erwarten konnte. Wir werden alles
tun , was für unsere Volksschule getan werden muh. Das will ich
auch heute wieder an dieser Stelle aussprechen. (Beifall links .)

Abg. Kramer (Soz .) , der kaum zu verstehen ist, vertrat eine
Reihe Wünsche , u . a . die Beseitigung der Vorschule. Er äußerte sich
sodann über die Tätigkeit des Ortsschulrats und warnte vor der
lleberschätzung des Religionsunterrichts Biel wichtiger wie
dieser Unterricht ist für unsere Jugend der Anschauungsunterricht .

Abg. Dr . Koch (jlb .) . Der Abg . Dieterle hat eine Stelle aus
einem jungliberale « Wahlaufruf vom Jahre 1903 vorgelesen und
auf eine Stelle aus einer von mir in Baden gehaltenen Rede hinge¬
wiesen. Er hat aber beide Stellen falsch ausgelegt und ich mutz des¬
halb den Vorwurf der Religionsfeindlichkeit , den er daraus zog, zu-
rückweisen . Dieterle hat gesagt, datz wir den Religionsunterricht aus
der Schule entfernen wollten . Auch dem mutz ich widersprechen. Was
wir verlangten war , datz die Geistlichen den Religionsunterricht
geben sollen , aber innerhalb der Volksschule. Gerade dieser Stand¬
punkt sollte von Ihrer Seite (Zentrum ) gebilligt werden . Unsere
Stellung zur Frage der Trennung von Staat und Kirche hat Herr
Rebmann dargelegt . Aber das möchte ich noch dazu sagen, datz der,
welcher für eine Trennung ist, diesen Standpunkt nicht aus Feind¬
schaft zur Religion einnimmt . Dem Wunsche des Abg . Kramer
auf Beseitigung der Vorschule kann ich nur beitreten . Von Zentrums¬
seite wurde gesagt, datz der Antrag , der auf dem letzten Landtag
bezüglich des neuen Lehrplanes gestellt war , nicht wieder einge¬
bracht wurde, weil den Wünschen jenes Antrages Rechnung getragen
worden sei . Das ist nicht richtig. Die eingeführten weiteren vier
Unterrichtsstunden wurden nicht aufgehoben . Das Zentrum erklärte ,
daß es an der Simultanschule festhalte, so lange an derselben nicht
von anderer Seite gerüttelt wird . Das ist eine sehr verklausulierte
Stellung . Wann an der Volksschule gerüttelt wird , können Sie doch
nicht entscheiden . Ihre Erklärung steht übrigens im Widerspruch
mit der grundsätzlichen Stellung Ihrer maßgebenden Führer auf
Ihren Katholikentagen . (Sehr richtig links .) Auch Ihre Presse zeigt
von Zeit zu Zeit , wie Sie in der Schulfrage denken . So hat die
»Germania " seinerzeit geschrieben , das Zentrum ist so klug, die
Schulfrage im Parlament erst dann in die Hand zu nehmen , wenn
Aussicht auf Erfolg gegeben ist. Die „Germania " hat das allerdings
im Jahre 1993 geschrieben . Aber ich will Sie nicht beleidigen , in¬
dem ich sagen wollte . Sie wären heute nicht so klug, wie im Jahre
1993 . (Beifall links )

Abg. Knebel (Ztr .) befürwortete ihm mitgeteilte Wünsche
bezüglich der Lehrerinnenausbildung und bemerkte dann : Gefreut hat
es mich, daß der Abg. Maier den gestern gegen mich erhckbenen Vor¬
wurf bezüglich des Falles Koch heute zurückgenommen hat . Ich hätte
sonst ihm sagen müssen , was ich von . solchen Verdächtigungen halte .
Der Vorwurf des Abg. Hummel gegen die Zentrumspreffr war nicht
begründet . Ich meine , das was die demokratische und liberale Presse
sich in Angriffen gegen politische Gegner leistet , berechtigt zu solchen
Angriffen nicht. Wir wollen an der Eimultanität unserer Schul«
fefthalten. Es mutz festgestellt werden , datz die Linksliberalen die
Religion aus der Schul« entfernt haben wollen , daß die National¬
liberalen das nicht wünschen . Aber der Abg. Koch hat doch zuge¬
geben, datz er die Trennung von Staat «nd Kirche als ein Ideal
der Zukunft betrachtet . Die Nationalliberalen möchte ich fragen ,
wie sie sich zu einer Aeußerung ihres Parteisekretärs Thorbeck «
stellen , der in Mannheim gesagt hat , datz in Baden der Boden zur
Trennung von Staat und Kirche «och nicht reif sei. Der Partei¬
sekretär hat sich auch für ein Zusammenarbeiten mit der Sozialdemo¬
kratie ausgesprochen. Der Gesamtblock verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf der Religionsfeindlichkeit . Da möchte ich doch an die Herren
die Frage richten, wie stellen Sie sich zur Religion , zu dem, was das
christliche Volk Religion nennt , die wir vertreten . Wer Gegner
des konfessionelle « Christentum » ist, ist anch Gegner
des Christentums «nd damit ei« Feind des christlichen Volkes.
(Widerspruch links .) Ihre Feindschaft gegen die Religion beweisen
Sie durch Ihre Stellung in der Schulfrage , haben Sie gezeigt durch
den Antrag auf Simultanifierung der Seminar «. Ihr Ziel geht da¬
hin , die Religion aus der Schule zu vertreiben und Staat und Kirche
zu trennen . Der Staat kann ohne die Kirche und ohne Religion
nicht existieren. Die Religio « ist zur Erziehung der Jugend notwen¬
dig. Man bedarf ihrer zur Willensbildung , die moralische Erziehung !
bedarf man zur Intellektbildung . Die letztere ist ohne Moralbildung ,

*
ohne den Wert , den sie haben mutz . Wir find für eine Intellekt » «ndj

?

Verstandesbildung , aber Hand in Hand mit der Willensbildung der
religiösen Erziehung . Interessieren Sie sich doch einmal für das
Christentum in der Kirche . Ich verweise Sie bei dieser Einladung
auf ein Wort Goethes, der gesagt hot , datz es in der Kapelle dunkel
ist , wenn man vom Marktplatz aus in sie hineinschaut, datz es aber
helle wird , sobald man in derselben ist . Das Christentum rst eine
ideale Weltanschauung, für die es nur einen wahren Vertreter gab :
Christus , der göttlichen Lehre göttlicher Lehrer . Sie sollten es aner¬
kennen , daß wir bemüht find , seiner idealen Lehre gerecht zu werden .
Di« sozialdemokratische Presie bekämpft uns und die Geistliche« und
sie nützt gegen diese alles aus , wenn einmal etwas vorkommt . Es
gab unter den Aposteln einen Judas , warum soll es unter 2999 Geist¬
lichen nicht einmal einen geben , der etwas Unrechtes tun . Auf solche
Fälle wirft sich die sozialdemokratische Presse, um dann den ganzen
Stand anzugreifen . Etwas gutes wird man in ihr über Geistliche
nicht finden . Sie kommt mir vor wie ein Aasgeier , der über schöne
Gegenden fliegt , ohne sie zu sehen , der aber sofort herabstürzt wenn
er ein Aas wittert wie Straßenkehrer , die sich stets mit Schmutz
beschäftigen . (Grotze Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Wir ver¬
treten mit der Religion die Wahrheit und die Wahrheit kann man
nicht zu Grunde richten. Ich wünsche , datz wir stets Geistliche haben ,
di« so sind wie die Apostel und im Volke für das Christentum wirken,
daß wir Laien haben , die stark sind im apostolischen Glauben . Wir
werden dann siegen in dem , was der Sieg über die Welt ist, im
Glauben . (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Kurz (Soz.) befürwortete di« Erweiterung des Schul¬
hauses in Grötzingen und vertrat die Auffassung, daß nur solche Per¬
sönlichkeiten auf dem Lande zu Vorsitzenden der Ortsschulkommisston
bestimmt werden, die auch ein Verständnis haben für die Bedürfnisse
unserer Schule.

Oberschulratsdirektor Dr . ». Sallwürk . Es sind eine Reihe
von Anregungen im Laufe der Debatte gegeben worden , auf die ich
heute des Näheren nicht eingehen will . Was die Verhältnisse der
israelitischen Lehrer betrifft , so wird geschehen, was geschehen kann,
um deren Beförderungsverhältnisse zu bessern . Die Wünsche bezüg¬
lich der Ausbildung der Lehrerinnen , von denen der Abg . Knebel
sprach , sind bereits erfüllt . Auf ein« Reihe der Wünsche wird dann
einzugehen sein, wenn die Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz
vorliegt .

Abg. König (natl .) : Der Abg. Rockel hat von dem Mannheimer
Schulsystem gesprochen ; dieses System hat sich bewährt , da es Fort¬
schritte brachte. Die Bedenken des Abg. Röckel gegen das Mannheimer
System sind deshalb nicht berechtigt. Ich kann ihn darauf verweisen,
datz sowohl die katholische , wie die evangelische Kirchenbehörd« die
Vorteile dieses Systems anerkennt . Der Lehrer ist die Seele der Schule
und, wenn er in dieses System nicht patzt , kann er es schädigen . Ich
bin übrigens gerne bereit , dem Abg. Röckel Material über das Mann¬

heimer System zu geben; ich glaube, daß er, wen» er « kennt, feine
Ansicht über das Mannheimer System ändern wird .

Abg. Röckel (Ztr .) : Gegen das Mannheimer Schuldste « will
ich nichts anwenden, ich sagte nur , datz es nicht für das Land p»sir.
Der Redner wendete sich soda»»< - egen einige Ausführungen der Abg.
Kolb und Maier .

Abg. Hummel (Dem.) : Der Abg. Knebel ist in seiner Argumen¬
tation uns gegenüber etwas summarisch verfahren . Das geht nicht
an , denn man kann nicht die Ausführungen Einzelnen dazu benützen,
dann ganz allgemein zu argumentieren . Mein gestriges Urteil über
den journalistischen Wert der Zentrumspresie stützt sich darauf , daß sie
die persönliche Ehre des v-ltttschen Gegners herunterzieht und ihn
unter Hervorhebung seiner beruflichen Stellung denunziert . Bei den
Ausführungen des Abg. K»«b« über unsere Stellung zur Religio «
konnte man glauben, man stünde vor einem Jnquifitionstribunal .
Seine Ausführungen litten daran , datz er meint , wenn jemand Gegner
einer Sache sei, so fei er auch deren Feind . Das ist aber nicht zu¬
treffend . Der Herr Knebel hat den unbegründeten Vorwurf der Re -
ligionsfeindschast erhoben, weil er damit rechnet, datz das bei der
Bevölkerung Eindruck macht . Das ist nicht der christliche Standpunkt ,
den wir wünschen . Was er über uns und unseren Standpunkt zur
Religon sagte, ist kein Beweis dafür , datz wir religions - oder kon¬
fessionsfeindlich sind. Wir wollen der Religio « keinen Abbruch tun ,
wenn wir die Trennung von Staat und Kirche verlangen . Wir fordern
sie, weil es mit der Zeit zwischen Kirche und Staat Reibungsflächen
und Gegensätze gegeben hat, die dem Volke zum Schaden gereichen
müssen .

Abg . Pfeif fl « (Soz ) : Der Abg. Knebel hat Vergleiche mit
Bezug auf die sozialdemokratische Presie gebraucht, die beleidigend find
und di« ich zurückweise. Ich meine, wer in einem Glashaus « fitzt,
sollte nicht mit Steinen werfen. Sie vom Zentrum haben keinen An¬
laß andere anzugreifen, denn was Ihre Presie an Verunglimpfung
politischer Gegner leistet, ist nirgends zu finden. (Zustimmung links .)

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Oberschulratsdirektors Dr .
von Sallwürk und der Abgg. Knebel (Ztr .) , Dr . Schofer (Ztr .) und
Hummel (Dem.) schloß die allgemeine Debatte.

Darnach wurde in die Spezialberatung eingetreten . Bei § 58
Etaatsbeiträge an bedürftige Gemeinden zu Schulhausneubauten be¬
merkte

Präsident Rohrhnrft : Es haben sich zu dieser Pofitton zahl¬
reiche Redner gemeldet. Sie verzichten aber aufs Wort und werben
der Negierung rhre Wünsche persönlich Mitteilen .

Sämtliche Positionen wurden nach kurzen Bemerkungen des Abg .
N-uhaus (Ztt .) genehmigt und darnach die Sitzung geschlosien . Nächst ,
Sitzung : Montag 3% Uhr . Tagesordnung : Budget des Ministerium »
des Innern .

Der

Büstenhalter mit Leibbinde D. R.P.

Die beste
.

nur schlanker erscheinen läßt , son¬
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt.

Ille beste UmstandsbiDde
weil er den Körper schützt , schön er
hält und die Entbindung erleichtert.
Die bequemste Wochen
hinrfp weil der Körper durch ihnvlliuv , die ursprünglichste Form
wieder bekommt , keine Senkung ,kein Hängeleib entsteht. Verhütet
als solche viel Unglück.

Ist das beste bei :
Hagen-, bangen -, Herzkranksten
BleiChSUCht, weil durch die Hebe - u.
Streckdorrichtung die blutbildenden
Organe richtigfunktionieren können

Hüten Sie stch bitte vor Nach¬
ahmungen , der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialfapm nötig,da er überall so verstellt werden
kann, daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für jedeDame wirklich der beste Korsett-
Ersatz. 2645

WirdjederDame richtigan¬
gepaßt, auf Wunsch auch zu Hause.

U
40 Kaiserstraße 40.

Karlsruhe Telephon 2742 .

Neue

Pianos
2122*

MO
Netto und höher liefert

auch gegen
Ratenzahlung
yon Mk, 16,— an,

HL Manrerl
Gr. Hofl . , Pianolager ,

Karlsruhe , Friedrichspl . 5 .

Das Doste ist das Billigste
Nicht billige Stiefel

sind gut , sondern
gute Stiefel sind billig.

Ein Versuch mit
Bertolde -Stiefel wird
Sie zweifellos vollauf

befriedigen .

chuhhaus
"

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.
Mitglied des Rabatt - Spar -Verein » .

Junge , kinderlose unabhängige
Fra « sucht Zigarren - oder Fär¬
berei -Filiale zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B6005 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Tausch
Vertausche mein lastenfreies Ban¬
terrain in Rüppurr gegen Villa
oder Herrschaftshaus . Der Rest¬
betrag wird in bar ausbezählt .

Offerten unt . Nr . B5989 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Milchgeschäft.
Ein gut gehendes Milchgeschäft
wird wegen Uebernahme des eiterig
Geschäftes vollständig umsonst ab¬
gegeben , nur das dazu gehörige
Inventar soll vergütet werden .

Offerten unt . Nr . B59?8 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Möbel-Verkauf-
Ausziehtisch, Küchentisch , Gastisch -
chen, Ziertisch., Blumenkr ., Nacht¬
tisch, kl. Koffer, kl . Regale , Küchen-
stühle , Kontorstühle u . Verschied.

Näh. Norkstr . 28, Part . B5987^ Du verkaufen ^
Empire -Kleid mit Jacket, Hut ,im Sommer u . Winter zu tragen ,

mit Federn , Mantel , sowie Petro¬
leum-Ofen , alles sehr billig zu
verkaufen. B5965

Herrenstratze 8, im Laden .
Fahrrad gut erhalten , für

13 Jt komplet abzugeben.
*85991 Zähringerstr . 1 , II . I.

Krlegshmd,
s« verkaufen . SS6020

n»-^ . sr»n«4rnste 14a .

.Brüsseler Almeria -
uiid Malaga -Trauben ,Blut - und Jerusal .-Orangen ,

Pomeranzen , Algier - u . Malta -
Kartoffeln , frische Ananas ,
Bergsträsser Waldmeister ,

Bananen , Pariser Kopfsalat ,
Chicoree , Muskat -Datteln u .
Feigen , kandierte Früchte ,

offen und in schöner Packung

empfiehlt >636

Herm .Hfunding
Hoflieferant .

ine slollgeWe Wirtschaft
in einem Vorort von Karlsruhe ist wegen vorgerückten Alters bei
Besitzers alsbald ,n verkaufen . Kapitalistische Unterstützung tun
renommierter Brauerei zugesichert. 2.

Offerten unter Nr . 2643 an die Exved . der »Bad . Presse ' erb
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Karlsruhe BolälldCf Kaiserstr. 121
Grosse Rosten

Kleiderstoff
Zu unseren bekannt billigen Restepreisen bringen wir mehrere hundert äußerst
vorteilhafte Reste , zu ganzen Kleidern und Blusen ausreichend , zum Verkauf.

Die Reste sind Im Parterre auf Extra - Tischer » ausgelegt .

Speziai marke ■
W. Boiänder ,
Prima Elsässer ■
Baum woiltuch *

Meter 54 Pf . 5

Cellostanden gesucht.
Offerten unter Nr . 585966 an die

Expedition der . Bad . Preise " .
fünften L

Au erfragen unter B6022. in der
Expedition der „Bad . Preise " .

snaiEniamH»
M
W|| Grösste u . |

beste kostenfreie
Stellenvermittlung

Mittel- u.
VSqMtotl.
a. 100 nei

Mittel- II. Süddeutechlda .
WSoMtotl . Vak . - Liste mit I
ca 100 neuen Stellen. Bis
letzt 70000 Stellen besetzt . |’ereinsbeitr Mk. 4 — halb-
11162a jährlich . 14 .21
Kaufm . Verein
Frankfurt a . VI.

Je*Vi

In Gens ist eine

MiMinodie Stelle
auf dem Büro einer Fabrik zu be¬
setzen. Gelegenheit zur Erlernuw
der sranz . Sprache . 2 .!

Aüssübrl . Offerten unt . Rr . 1451a
an die Erved . der „Bad . Presse" .

R
MWiRlA

1 für hier u . auswärts : Köch¬
innen , mehrere Zimmermäd¬

chen, welche gut nähen und bügeln
können, mehrere Mädchen für alles ,
welche gut kochen, sowie ein besseres
Kindermädchen durch B6016

Frau Reiher , Stellenbureau,
Kreuzstrasse9 , neben der kl. Kirche,

. Ecke Kaiserstraße .

^ Gesuch, '• c
Ein bekanntes hiesiges Geschäft

sucht für den regelmäßigen Besuch
seiner Kundschaft einen tüchtigenMann , der guter Verkäufer yt ,für dauernd zn engagieren . Dem
Handwerkerstande angehörendeLeute werden bevorzugt. Kleine
Kaution ist erforderlich.

Offerten nnt . Nr . 2621 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
Nebenerwerb SB . ÄS
Prosp . frei . Adr.-Verlag M . Herrmann ,Sydow, Pom , No. 50 . _ 1610a

Perfekte

JMenWeider
für dauernde Arbeit gesucht.

Tüchtige
Rock- und Taillen-

Arbeiterinnen
für sofort' gesucht . 2628 .2 .1
Chi*. Voorwalt, Nachf. ,

Kaiferstrasse Ä05.

Nach Baden -Baden
finde« mehrere

Zimmermädchen
Saison - Stellen durch Frau Urban
Schmitt Witwe , Hauptzentral¬
bureau , Erbprinzeustr . 27 , Ein -
gang Bürgerstr ._ 585998

Köchin und
Zimmermädchen,

perfekt im Nähen , zum 1 . od. 15.
März oder 1. April gesucht in
Beamtenfamilie »ach Pirmasens .
Reifevergütung . Vermittler er¬
halten Provision . Offert , mit An¬
gaben über bisher . Stellungen u.
Nr . 1377a q . d . Exp, d . ,.Bad . Pr .

"

Köchin gesucht
1 . April oder früher , welche etwas
Hausarbeit übernimmt . Gelegen¬
heit , die feine Küche zu erlernen .
Ebendaselbst ein Zimmermädchen
gesucht. 1608a .3 .1

Karlstrasse 40 , Freiburg i . 58 .
Steilere, alleinstehende Dame in

Grünstadt fuchtpr . sofort als Stütze ,
z. Gesellschaftu . Pflege eine gesunde,

isr. Person
mit heiterem Wesen. Dienflm .
vorhanden . Gefl. Offerten mit
Gehaltsanspr . evtl . Photographie
unter Nr . 1504a an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten 2 .2

Gesucht aus l . od. 15. März
ein tüchtigesMädchen ,

das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann. B5171

Lammstrasse 1 h , 3. Stock .
Auf i . mm

tüchtiges Mädchen, das gut kochen
kann in kleine Familie gesucht
bei gutem Lohn. B5813

Vorzustellen 9—2, 6—7 Uhr.
Friedenstr . 22 , II .

Zuverlässiges , jüngeres Mädchen
für tagsüber $u zwet Kindern und
zur Mithilfe im Haushalt gesucht .
B5977 Parkstraße 11, III .

WM » Mädchen
in kl . Haushalt aus 1 . März gesucht .
2625 .2 .1 Turlacher Stüce 44 , IV, t .
Suche zum 1 . März
ein ordentliches Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann bei guter
Behandlung und hohem Lohn. 586006
31 Caf % Vogt , Adlerstr. 16

Einfaches , braves Mädchen in
den häuslichen Arbeiten erfahren
per 1 . März gesucht . 585807

Kaiser -Allee 65 im Laden.
Fleißiges , ehrliches M ä d ch e it

für alle Hausarbeit per 1 . März
gesucht . Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, das Kochen zu er¬
lernen . B5828

Durlacher Allee 16 , IV .
Kräftiges , tüchtiges Mädchen mit

guten Zengn ., das bürgerlich kocht
und alle Hausarbeit versieht, findet
gute Stelle auf 1 . April . 585964

Hirschstratze 17 , 3 . Stock .

Gesucht z. l . Mär;
junge saubere Frau od. Mädchen
tagsüber für Hausarbeit zu 2 Per¬
sonen bm gut . Bezahlung . Z . erfr .
Eikenlohrftr . 41, 2 . St . 585951.2.1

Rute .
Mlige zmbeilmM«
können sofort eintreten .

8 . Rosenbusch ,
2640 Kaiserstrasse .

Tüchtige Flickerin , ÄS «
kann , für ins Hans gesucht .

Offerten unter Nr . B5949 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Stellen suchen
Kaufmann ,

29 Iabre alt . Derb ., in allen vor
kommenden Büroarbeiten bewand.,
bilanzsicher, sucht sich , da der von
ihm bekleid . Posten als Buchhalter
nicht mehr besetzt wird , auf 1. April
zu verändern . 2.1

Gefl . Angeb. unter Nr . 1615a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Jünger Tlanii ,

anf . 20 . Jahre , sucht Stellung aus
dem Büro einer

W einhaiidlnnK .
per 1 . April ds . Js . Gefl. Angeb.
unter Nr. 2547 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 3.2
Gin junger Mann

22 Jahre alt , Militäranwärter ,
mit guten Zeugnissen, sucht auf
1. April dauernde Anstellung als
Einkassierer oder sonst ähnlichen
Posten.

Offerten unter Rr B5969 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten.

könnte sich Frl . im Klef" * w vermachen noch weiter
ausbilden bet ger . Vergütung ?

Offerten unter Rr . B6021 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Stellung sucht
aus 1 . Slpril sein gebildetes
Fräulein , 18 Jahre alt , aus
achtbarer Familie , als Gesellschaf¬
terin zn einzelner Dame , oder ms
Stütze in ein ev. Pfarrhaus nacy
auswärts .

Offerten unt . Nr . B5989 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Tüchtiges, «IlmsMNchkii
sucht Stelle zum 15 . März oder
1 . April als Beiköchin in feines
Hotel oder Sanatorium oder auch
als Haushälterin . Offerten unter
Nr . B5962 an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten ._
Junge Frau sucht Laden oder

Bureau zu pullen in der Weststadt.
Zn erfragen Schillerstrass « 31 ,

Hinterhaus , 4. St . lks . 336012

Stellung -
suchenden

die einen besser bezahlten Posten m
auf kaufm. Bureau wünschen, 8
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno -
graphle , Buchführung
( einf ., dopp .» amerik.) ,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift » kaufmäu ».
Rechne«, Wechsellehre»
Korrespondenz :e.
» Kurs«» 10- 2« Mk .

%tm , Wisch . FrwjWch.
Am 1. April beginnt ein

fürKonfirmanden (Knaben und
Mädchen), welche in eine kaufm.
Lehre treten sollen . Es ist em¬
pfehlenswert , daß fich d . jungen
Leute vorher in den versch.

kaufm. Fächern ausbilden .

WS- uMMirst.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Aussührl.Auskunft «.Prospekt

gratis durch die 2622.4.1

Milk
"

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018.

Durlacher Allee 18 ist im II . Stock
eine 5 Zimmerwohnung mit Bad
nebst Zubehör in schöner , freier
Lage, nahe der elektrischen Bahn
auf 1 . April zu verm . B5958

Bürgerstr . 10, in neuem Hause , iil
versetzungshalber zum 1 . April od .
später der 3 . Stock , bestehend aus
5 Zimmern . Küche.
Mansarde . Klosett
spülung im
etnr . zu vermieten .
10—12 u . 2—5 Uhr.
Hirschftr. 27 , I

mit
er und
Waffer-
u . Gas -

nzuseh. von
Zu erfragen

B5965.3.1
Gartenstraße 56, schönste, freu

Lage am Archivplatz , ist eins
herrschaftl . 5 Zimmerwohnnng
m. Äadez., Speisek. n . a . reich: .
Znb . a. 1 . April zu berat .

Näheres : IV . Stock . 585984
Wohn- und Schlafzimmer , möbl.

in schöner , freier Lage ist sofort
oder später zn vermieten . 585950

Durlacher Allee 18 , Part .
Fasaueustr . 37 , 3 . Stock lks. ist ein
möbl., freunbl . Zimmer billig zu
vermieten . 58601

Miet-Gesuche
linden

mit Wohnung auf April oder Juli
z« mieten gesucht (Kolonialbr.).

Offerten unter Är . B5968 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

2 . oder 3 . Stock , in feiner Lage
aur 1 . Juli od . früher gesucht.Offert , mit Angabe des Preise -
und der Lage zu richten unter Nr .B5974 an die Exp, der „Bad . Presse" .

Wohn - und Schlafzimmer mit
oder ohne Pension wird zum 1 .
März von zwei Fräulein gesucht .
Weststadt bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 585997 an
Expedition der „ Ba d. Preff e" erb.

Möbl . Wohn- und Schlafzimmer
gesucht .

Angebote unt . Nr . B5M0 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".
iF tn best. Herr sucht in der Nähe
| y der Kaiterftr . u . Marktplatz gutmöbl . Zimmer , eventl . Woh» -

«. Schlafzimmer .
Offerten erbeten unter B6014 audie Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1
isprachlehrerin sucht s . sos. od . 1 .April 3 leere Zimmer . Hinterbs .

ansgeschloffen. Offerten nnt . H . M.
postlagernd , hier . 585993

REST-PAARE Samstag bis Mittwoch
Soweit Vorrat Gelegenheitsposten

Schuh war eil :
Rest -Paare Damen -Stiefel , KnoPf und schnür

| früherer Preis bis 12.50 | jedes Paar

Rest-Paare Herren -Stiefel , schnür und zug
| früherer -Preis bis 14 50 | jedes Paar

Rest - Paare Damen -Stiefel und -Schuhe
Glace , Wildleder und Segeltuch jedes Paar

Rest- Bestände Damen - Hausschuhe
Serie 1 Serie II Serie III ( Leder)

Paar 95 Pfg . Paar 1 .75 Pfg . Paar 2 .25 Pfg .

Reisemuster Kinder -Stiefel , schwarz und farbig
Grösse 18—22 22—24 mit Fleck 25—26

Jedes Paar 1 . 60 2 .75 3 .40

Rindbox - Kinder -Stiefel , zum Schnüren , dauerh. Schulstiefel
Grosse 27—30

Paar 4 .25

Herren -Haus -Schuhe
Serie 1

Päarl7l5

Grösse 31—35
Paar 4 .75

Serie II
Paar 1 .90

Serie III (Leder )
Paar 2 .85

Chevreaux - Damen - Stiefel meist Goodyear-Welt , elegante Formen , auch mit Lackkappe und Derbyschnitt Paar 975

'1Äv -
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